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597. Halle, Mittwoch den 28. April 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 27. April. xAm 18. April hat das Züricher Volk, in allgemeiner Abſtimmung
definitiv den neuen Verfaſſungsentwürf angenommen. Die Abſtim
mung ergab 35,279 Stimmen für Annahme und 22,822 für Ableh
nung. De Anhänger des einflußreichſten Staatsmänns Zürichs, Dr.
A. Eſcher, der in ſeiner Eigenſchaft als Haupt der Nordoſtbahn und
der Creditanſtalt und infolge ſeiner Thätigkeit in der Bundesverſamm
ung eine für einen republikaniſchen Staat überaus mächtige Poſition
einnahm, überdies als Verfechter der Gotthardconferenz die Eiferſucht
Winterthurs erweckte, ſind in der Minderheit geblieben. Den Jnhalt

des neuen Verfaſſungsgeſetzes, der bereirs in einem früheren Artikel
Dieſer Zeitung erörtert wurde, faßt der Verfaſſungsrarh in einer An
ſprache an das Volk gedrängt zuſammen, in welcher es heißt:

Während das Volk außer der Entſcheidung über Verfaſſungsveränd erungen bis
dahin nur in den Wahlen ſein Selbſtbeſtimmungsrecht unmittelbar ausübte, ſoll
kanftig die Gutheißung oder Verfaſſung aller Geſetze und aller Schlußnahmen von
größerer ſinanzieller Tragweite dem Volke zuſtehen und außerdem jedem Bürger
das Recht eröffnet ſein Vorſchläge zu Geſetzen und Beſchlüſſen einzubringen, welche
wenn ſie von 5000 Stimmberechtigten oder von einem Drittel der Mitglieder des
Cantonrathes unterſtützt werden, dem Entſcheid des Volkes unterſtellt werden müſſen.
Zugleich ſoll der Regierungsrath aus unmittelbarer Wahl des Volkes hervorgehen
und dieſem auch in Kirche und Schule durch Aufhebung der Lebenslänglichkeit der
Aemter und billiger Wahrung der Rechte der bisherigen Inhaber derſelben
ein näherer Einfluß eingeräumt werden. Wir veantragen dieſen entſcheidenden
Schritt, der aus dem Repraſentativſtgat zur umfaſſenden Volksherrſchaft hinüber
führt, im Vertrauen auf die gereifte Einſicht des Volkes und das Vorwalten der
güten Kräfte in ihm, weshalb wir auch nicht auſtehen, damit eine Reihe von Vor
chlägen zu verbinden welche von den vorſchreitenden Begriffen über Humanitaät

und Menſchenrechte gegenwärtig gefordert werden, wie Abſchaffung der Todes und
Der Kettenſtrafe, Aufhebung des Schuldverhaftes und der entehrenden Folgen unver
ſchuldeter Zahlungsunfähigteit, Verpflichtung des Staates zu angemeſſener Genug
thuung gegenüber unſchuldig Verurtheilten und ungeſetzlich Verhafteten, Feſtſetzung
eines früheren Eintrittes der durgerlichen Handlungsfähigkeit Erweiterung und
Hicherung des Rechtes der Niederlaſſung Erleichterung der Eivilehe. Von der

berzengung ansgehend, daß nur durch eine geſteigerte Bildung diejenigen Kräfte
geweckt und erhalten werden, deren ein Volk bedarf, um ſich ſelbſt zu regieren und
Line innere und außere Wohlfahrt zu entwickeln, haben wir in dem Entwurf Be
ſtimmungen niedergelegt welche auf einen zeitgemaßen Ausbau der Volksſchule
Hinzielen, deſſen nahere Ausführung indeß dem Geſetz und damit der Prüfung und
Entſcheidung durch das Volk vorbedalten bleibt. Eine Reihe anderer Beſtimmungen
Tuhen auf dem Beſtreben durch gerechtere Vertheilung der öffentlichen Laſten nach
Vahaabe der wirklichen Steuerkraft und durch Förderung der Verkehrsmittel, durch
Schin der Geſundhelt und Unterſtützung der Selbſtſtändigkeit der Arbeiter die Pro
Wtienskraft des Landes und damit das materſelle Wohl ſeiner Bürger zu heben
Die indireete Salzſtener ſoll erheblich vermindert, der obligatoriſche Volksſchul
unterricht unentgeltlich ertheilt die erſte militärlſche Ausrüſtung der Wehrpfiichti
gen vom Staat übernommen werden. An die Laſten des Armen und des Straßen
ſen u dir Staat in umfaſſenderem Maße und unter erhöhter Berdckſichtigung

r Bedürfniſſes der Gemeinden beitragen. Dagegen ſollen fortan die ſeit der drei
ger Regenergtion für die Beſteuerung des Einkommens gus Arbeit geltenden

dies auch auf das Einkommen aus Vermdgen innerhalb billiger und ange
Aue Grenzen ausgedehnt und dadurch, ſowie durch Einführung einer mäßigen
h e und einer Erbſchaftsſteuer, insbeſondere aber durch eine von der Ge
Milteg eit immer dringender gebotene genauere Ermittelung ver Steuerkraft die
w el zu jenen Entlaſtungen und zur Beſtreitung der neuen Stgatsgusgaben ge
a werden. Eine vom Volk längſt gewünſchte und von den Wortführern frü

nd gen tiſcher Bewegungen längſt verſprochene Cantonalbank wird zur Hebung
Beſonnns des Eredits beitragen, während Veränderungen in der Wahlart und
niſatien der Notare, in Verbindung mit einer in Ausſicht genommenen Reorga
ſichern beſt Potgriatsweſens, den Verkehr des Grundbeſitzes zu erleichtern und zu
s Geſ eſtimmt ſind. Jm Gemeindeweſen geht der Entwurf darauf aus, den durch

Zeſchicheit vom Jahre 1866 gewonnenen Fortſchritt zu ſichern und unter Schonung
der Rech ch eingelebter Verhältniſſe die Weiterentwickelung offen zu halten. Jn
den tspflege beſchranft ſich die Verfaſſung

pe te überlaſſen zu werden ſchien auf die Aufſtellung weniger allgemeiner
Sinne a denen die Forderung hervorzuheben iſt daß das Prozeßverfahren im

möglichſter Rechtsſicherheit, ſo wie raſcher und wohlfeiler Erledigung ge
ordnet werde.

fa Sie weſentliche Neuerung und der Schwerpunkt des neuen Ver
wert ruht in dem Siege der reinen oder unmittelbaren
abſoluten) Hemokratie üver die mittelbare oder repräſentative

da jede nähere Ausführung beſſer

Demokratie Das Weſen der erſteren beſteht darin, daß der einzelne
Staarsbürger unmittelbar perſönlich an der Ausübung der dem ganzen
Volke zuſtehenden Herrſchaft theilnimmt, während in der mittelbaren
Demokratie dieſe Herrſchaft nur im Namen und Auftrage des Volks
von beſtimmten Vertretern oder Bevollmächtigten geübt wird. Jm
antiken Staate waltete gemäß der damaligen Anſchauung vom Staate
die unmittelbare Form der Demokratie vor. Das Weſen der Freiheit
beſtand nach der antiken Auffaſſungsweiſe darin daß jeder Bürger an
der Herrſchaft oder der Regelung der öffentlichen Angelegenheiten theil
nehmen konnte, und das Weſen des Staates beruhte in der Dienſtbar
machung aller Einzelnen für ſeine Zwecke. Deshalb finden wir nicht
blos in den kleinen griechiſchen Republiken, ſondern auch in dem ge
waltigen römiſchen Freiſtaate das demokratiſche Princip in der abſolu
ten Form derart geltend gemacht, daß ſich jeder einzelne Bürger in der
allgemeinen Volksverſammlung an der unmittelbaren perſönlichen Stimm
gebung betheiltgen konnte. Jm modernen romaniſchen Staate finden
ſich nur einzelne Aeußerungen des demokratiſchen Elements in ſeiner
Unmittelbarkeit/ ſie führte aber nur zur Terroriſirung und Despotie,
wie z. B. zu jener Zeit der erſten franzöſiſchen Revolution wo die
pariſer Commune und die Clubs als Unmittelbarer Ausdruck des ſoge
nannten abſoluten Volkswillens die geſetzliche Repraäſentation des Lan
des, die Nationalverſammlung, terroriſirten. Jn der germaniſchen Welt
trat, ſobald aus den einzelnen Gemeinden größere Staatsweſen entſtan
den, für die demokratiſchen Elemente ſtets die repräſentative (vermittelte)
Form der Darſtellung und Geltendmachung des Volkswillens in Kraft.
Selbſt in dem republikaniſchen Amerika iſt dieſe Form die durchaus
vorherrſchende und maßgebende geblieben. Auch die kleinern Cantone
der Schweiz hatten ſeit 1848 ihre frühere Abſtimmungsweiſe größten
theils in eine repräſentative verwandelt.
S bleibt nun abzuwarten welchen Einfluß die radicale Durch
führung der unmittelbaren Demokratie auf die verwickelten ſocialen
und ökonomiſchen Verhältniſſe des Cantons Zürich ausüben werde
Auch von Freiheits und Verfaſſungsbäumen gilt das Wort, daß man
ſie an ihren Früchten erkennen ſolle. Bereits früher iſt darauf hin
gewieſen worden, daß die Durchführung dieſes Princips in allen Can
tonen nothwendig in dem FöderativStaat eine größere Centraliſation
nach ſich ziehen werde.

Berlin, d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Ober Forſtmeiſter und Mitdirigenten der Abtheilung
für directe Steuern, Domänen und Forſten bei der Regierung zu Pots
dam, von Schwartzkoppen, zum Präſidenten der Hofkammer der
Königlichen Familiengüter mit dem Range eines RegierungsChef Prä
ſidenten und zum HofJägermeiſter zu ernennen ſowie dem Matroſen
zweiter Klaſſe Kabs, dem Musketier Mediger im 5. Pommerſchen
Jnfanterie Regiment Nr. 42 und dem Armenboten Wohlert zu Kiel
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

[Nöorddeutſcher Reichstag. Die heutige Sitzung des Reichstags wurde
um 11 Uhr vom Präſidenten Herrn Dr. Simſon eröffnet. Das Haus trat ſofort
in die Tagesordnung ein, alſo zunächſt in die erſte Berathung über den Entwurf
betr. die Beſteuerung des Branntweins. Zur Einleitung hob der Bundes
kommiſſar Geh. Ober Finanzrath Scheele die Nothwendigkeit hervor den geſteiger
ten Anſprüchen gegenüber einige Steuern zu erhöhen. Das Haus erheiterte ſich
mehr und mehr als er neben der Branntweinſteuer auch eine Steuer auf Leucht
gas, eine Beſteuerung von Gegenſtänden des kaufmänniſchen Verkehrs, des Bieres
änkündigte. Bezüglich der Branntweinſteuer erklärt er die Befürchtungen der Land
wirthſchaft für unbegründet und wies auf die Ertraäge dieſer Steuer in England
hin J legte dar wie die in der Vorlage vorgeſchlagene Beſteuerung eine nur

ſehr maßige ſei. e rh r Kardorff giebt einen ſtatiſtiſchen Ueberblick über den Branntweinaus

ſchank ſeit 50 Jahren. Das Brannkweintrinken ſei im ſtetigen Sinken begriffen
es ſei das nicht die Folge der Beſteuerung als vielmehr dem Einfluſſe des vergrö
serten Bierkonſums zuzuſchreiben. Wenn nun der Bundescommiſſar eine Beſteuerung



unangenehm, um Geld zu bitten; f

des Bieres erwahnt habe, ſo hoffe er von dem Hauſe, daß es im allgemeinen natio
nalökonomiſchen Jntereſſe eine ſolche Steuer ablehnen werde. (Allſeitige Zuſtim
mung Die erwähnten Steuererhöhungen hätten allmählig eine Monopoliſirung
des Brennereibetriebes herbeigeführt. Die Zahl der Brennereien ſei von 12,000
auf 6000 herabgeſunken. Es werde nun nach Eintritt einer abermaligen Erhöhung
auch ein abermaliges Herabſinken ſtattfinden. Der Ertrag der Erhöhung ſei auf
2 Millionen veranſchlagt worden das ſcheine ihm ſehr illuſoriſch zu ſein. (Der
Bundeskanzler tritt ein. Redner weiſt nach, wie die neue Steuer ſowohl den klei
nen Mann wie auch den größeren Beſitzer ſchädigen warde. Der größere Land
wirth ſei in letzter Zeit ſchon vielfach geſchädigt worden und durch dieſes neue
Anziehen der Steuerſchraube werde man den Brennereibeſitzer wahrhaftig nicht zu
einen Anhänger des Norddeutſchen Bundes machen. (Sehr richtig! Bravo Man
könne ſich fragen ja wie komme denn der Bismarck dazu, mit Gewalt die Henne
todtſchlagen zu wollen welche die goldenen Eier lege? Ja, er glaube den Herrn
Bundeskanzler treffe nicht die Schuld fur das techniſche Geſetz wenn er auch for
mell die Verantwortung trage. Es ſei eben ein Fehler, daß man keinen Bundes
Finanzminiſter habe, an welchen man ſich halten könne. Er, Redner, ſei übrigens
keineswegs begierig in dem intellectuellen Urheber der Vorlage den Finanzminiſter
des Norddeutſchen Bundes zu ſehen. (Heiterkeit.) Jn ſeinen weiteren Ausfüh
rungen gegen die Steuer ſucht Redner darzuthun, daß eine Mehreinnahme aus der
bisher beſtehenden Branntweinſteuer dadurch zu erzielen ſei, daß man Einrichtungen
zu einer beſſeren Controle ſchaffe.

Der Bundeskanzler: Ich will mich nicht techniſch über die Vorlage aus
laſſen wofur mir ja der Vorredner das Verſtändniß abgeſprochen hat. Ich will
mich nur verwahren gegen die Art, wie der Vorredner meine Verantwortung für
das Geſetz auffaßt. Ich bin ihm recht dankbar fur die Schonung, welche er mei
ner Perſon hat angedeihen laſſen ich kann das jedoch nicht geceptiren. Es iſt wenig
ſchmeichelhaft für mich zu ſagen ich verſtände nichts von der Sache. Ich wüßte
aber nicht, weshalb mein Verſtändniß in der vorliegenden Frage ein geringeres ſein
ſollte als in anderen Punkten. Der Abg. v. Kardorff iſt Brennereibeſitzer, und hat
ſeine Kenntniß der Dinge wohl aus dieſem Verhältniß her; nun, ich bin Seit mei
nes Lebens Brennereibeſitzer geweſen und bin es noch. Jch bin alſo vollkommen im
Stande ſelbſt die Verantwortung für die Vorlage zu tragen. Es iſt immer
unangenehm wenn die Regierung Geld braucht. Im vorigen Jahre haben wir
ſchlechte Geſchäfte mit unſern Vorſchlägen auf Steuererhöhung gemacht. Die
Folge daven waren Stockungen und Uebelſtände in vielen Gegenden die beſeitigt
werden muſſen, wenn ſie nicht eine Reduection der Ausgaben herbeiführen ſollen Ga
wohl! links), der nutzlichen und nothwendigen Ausggaben. Wir haben nicht das
Bedürfniß der früheren Jahrhunderte, Geld aufzuhäufen in den Staatskaſſen wir
brauchen es nur zu nützlichen Ausgaben. Sie können aber nicht verlangen, daß wir
dieſe leiſten, wenn ſie uns dazu in die Unmöglichkeit verſetzen. Für uns iſt es eine
Gewiſſensſache, wenn wir vor dem nächſten Budget ſtehen, uns ſagen zu können
wir haben an jede Thur geklopft, es iſt uns aber nicht geöffnet worden. Jm Gan
zen ſind auch wir der Anſicht, daß das Geld am Beſten in den Taſchen der Steuer
zabler ſelbſt bleibt, es giebt aber viel Dinge wo der Einzelne mit ſeinen Mitteln
nichts ausrichtet, wo viribus unitis gankert werden muß. Es iſt fur die Meiſten

r mich iſt es das nicht, wenn ich es für das
Wohl des Landes thue. Kennen Sie Quellen welche in anderer Weiſe die Frage
löſen könnten ſo würden Sie mich verbinden wenn Sie mir Mittheilung davon
machen würden. Jch kann Sie dabei aber nur bitten: befreien Sie die Discuſſton
von dem etwas ſcharfen Tone, den der Vorredner angeſchlagen hat. Jch kann Sie
verſichern es iſt mir beſonders meinen Freunden gegenüber (nach rechts deutend)
ſchwer geworden, der Vorlage meine Zuſtimmung zu geben. (Wahrend dieſer Rede
des Bundeskanzlers hat ſich das Haus ziemlich gefullt, leert ſich jedoch ſofort ſtark,
als der folgende Redner die Tribüne beſteigt.)

Abg. Günther (Sachſen)Abg. v. Patow befürwortete hierauf die Vorlage. r
ſieht in der Branntweinſteuer etwas ſehr Bedrohliches für die Landwirthſchaft, wenn
der Producent dieſe Steuer tragen ſoll. Falle die Laſt auf die Konſumenten, ſo er
fordere ſie große materielle Opfer. Er befürwortet auf das Warmſte die Fabrikat
ſteuer und lobt in dem Entwurfe die Kodiftkativn der Kontrol- und Strafbeſtim
mungen, aber nicht deren Ausdehnung. An der ferneren Diskuſſion über den Ent

wur fur r e die Erhöhung der Steuer Einführung der Fabrikatſteuer be
gtheiligten ſich die Abgg. Knapp Wedemeyer der die Steuer für eine ungerechte,

den Nationalwohlſtand ſchädigende, hält. Bundes Kommiſſar Scheele tritt wieder
holt fur die Vorlage ein und widerlegt einige ſtatiſtiſche Angaben der Vorredner,

Abg. v. Patow, des Einzigen, der bis jetzt für die Vorlage geſpro
n

Abg. v. Hennig ergreift nur das Wort um eine Aeußerung des Bundes
kanzlers zu widerlegen. Derſelbe hat nämlich geſagt er habe im Zollparlament
ſchlechte Geſchäfte gemacht. Nach ſeiner Auffaſſung dürfte es überhaupt ſchwer
ſein Bundesſteuern einzuführen, ſo lange nicht ein ine Finanzſyſtem mit
verantwortlichen Miniſtern beſtehe. Die Regierung könne glauben daß man in
Preußen ſeit dem Jahre 1848 bei der Einführung der zahlreichen neuen Steuern,
als da ſind Einkommenſteuer, Grundſteuer, Gebäudeſteuer u. ſ. w., den verſchiedenen
Steuererhöhungen und Zuſchlägen darüber Erfahrungen geſammelt habe ob die
bisherige Art und Weiſe der Bewilligung eine richtige war. Das Preuß ſche Par
Iament hat wiederholt den Fehler gemacht, ſobald die Regierung ein Defizit nach
wies eine neue Steuer zu bewilligen, ohne den Zeitpunkt auf wie lange dabei
feſtzuſetzen. Wir, die wir der feſten Ueberzeugung ſind, daß die Matrikularbeitrage
beſeitigt werden müſſen, werden uns doch nicht entſchließen, eine neue Steuer

auf unbegrenzte Zeit zu bewilligen. Der Abg. Frhr. v. Patow hat im
Ganzen attch dieſen Grundſatz ausgeſprochen und gemeint, für die Folge werde man
jeder Steuervorlage einen Paragraphen hinzufügen müſſen welcher die Zeitdauer
der Gültigkeit derſelben auszuſprechen hat. Warum nun der genannte Herr Abge
ordnete einen ſolchen Paragraphen nicht beantragt, ſei ihm allerdings nicht klar ge
worden. Ich ſchaätze Grundſätze ſehr hoch, aber nur dann, wenn ſie praktiſche An
wendung ſinden. Derſelbe Abgeordnete vertheidigt die Vorlage, um der Preußiſchen
Regierung Geld zu ſchaffen. Aber in dieſem Falle hätte man doch an den Preußi
ſchen Landtag gehen ſollen. Wir werden nur in dem Falle eine Steuer
dauernd bewilligen, wenn zugleich andere drückende Steuern be
ſeitigt werden. Was nun die Vorlage ſelbſt anbetrifft, ſo erklärt Redner, ein
Freund derſelben zu ſein aber mit einer Ausnahme namlich der Steuererhö
hung CpHeiterkeit). Zur Genugthuung gereiche es ihm, daß auch die konſervative
Partei in dieſer Beziehung mit der liberalen übereinſtimme. Das komme davon,
weil ſie die Frage verſtehe und darum ſei ſie liberal (Heiterkeit); wenn dies im
Uebrigen der Fall wäre wo bliebe dann die konſervative Partei (Heiterkeit).
Redner widerlegt nun in ausführlichſter Weiſe die Vorredner, namentlich den Reg.
Kommiſſar. Bei der Mannigfaltigkeit der Steuerobjekte ware es eigentlich wun
derbar daß nicht das Projekt exiſtire, die Mahl und Schlachtſteuer über das
platte Land gleichfalls guszudehnen (Senſation). Ein ſolcher Steuer
zettel, wie er dem Reichstag vorgelegt wird, ſei noch keinem Parlament der Welt
vorgelegt worden (Abg. Lasker ruft: Sehr wahr aber es ſei unmöglich, irgendwie
naher darauf einzugehen. Sorgen Sie daher daß die konſtitutionellen Rechte des
Volkes zur Anerkennung kommen dann werden wir bereit ſein die Mittel zur
Deckung unabweisbarer Defizits zu bewilligen. So lange dies aber nicht geſchieht
müſſen wir warten, bis endlich eine Verſtändigung erzielt wird (Beifall). Redner
kommt wiederholt auf die Vorlage zurück er weiſt nach, daß ein Fünftel der Pro
duktion exportirt werden müſſe, um die Brennereien erhalten zu können. Rußland
ſei ein gefährlicher Konkurrent; erhöhe man die Steuer dann ſei der Ruin der
Brennereien und damit der Landwirthſchaft herbeigeführt. Schließlich bittet er,
die Vorlage ſelbſt keiner beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, wohl aber die zahl

ſage gannenen Petitionen die ſich auf dieſen Gegenſtand beziehen. (Lebhafter
Beifall.

Jnzwiſchen iſt vom Abg. Grafen v. Schwerin der Antrag eingegangen, die
zweite Berathung der Vorlage nicht in einer Kommiſſion vorzunehmen, aber eine
ſolche von 14 Mitgliedern zu wählen welche ſämmtliche dieſen Gegenſtand betref
fende Petitionen zu prüfen und darüber vor der zweiten Berathung im Plenum
Bericht zu erſtatten hat. Nachdem noch der Abg. v. Sanger gegen die Vor
lage und im Großen und Ganzen mit den Ausführungen des Abg. v. Hennig ſich
einverſtanden erklärt hat und ſein Bedauern ausgeſprochen daß er ſeinem langſäh
rigen, geſchätzten Freunde, dem Abg. v. Patow, mit dem er ſonſt übereinſtimme, in
dieſer Frage entgegentreten muſſe, da er dieſe Finanzpolitik fur keine wohlwol
lende und weiſe halte wird die Diskuſſion geſchloſſen. Für den Antrag,
die Vorlage einer Kommiſſion zu überweiſen, nur die Fortſchrittspartei, derſelbe iſt
ſomit abgelehnt. Dagegen wird der Antrag des Abg. Grafen von Schwerin
angenommen. Auf Wunſch des Abg. v. Denzin wird dieſe neue Spiri
tus-Petitions Kommiſſion erſt am Mittwoch vor dem Plenum gewählt wer
den. Naächſte Sitzung morgen Dienstag d. 27. d. M. Vormittag 11 Uhr. T.
O. GewerbeOrdnung. Schluß 3 Uhr.

Die drei betheiligten preußiſchen Miniſter (Jnneres, Medizinalan
gelegenheiten und Handel) ſind vom Bundeskanzler erſucht worden, ſich
gutachtlich über die vom Reichstage bisher in der zweiten Berathung
der Gewerbeordnung gefaßten Beſchlüſſe zu äußern. Sind dieſe
Gutachten erſtattet ſo wird nach der Verſicherung in reichstäglichen
Kreiſen eine Verſtändigung mit der Majorität angeſtrebt und wenn
irgend möglich herbeigeführt werden, weil es der ernſteſte Wunſch
der Bundesregierungen ſein ſoll, diesmal zu einem Definitivum zu
gelangen. t

In der Sonnabend Sitzung der Petitionscommiſſion in welcher
über die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage verhandelt ward, wurde,
nachdem der Antrag auf. Tagesordnung mit großer Majorität ver
worfen war, der Beſchluß gefaßt: die Petitionen aus Mecklenburg
welche ca. 6500 Unterſchriften zählen dem Bundesrath nach Art. 76
der Bundesverfaſſung zur Prüfung zu überweiſen.

Es fällt auf, daß Seitens des Bundesrathes mit dem Geſetz über
die bürgerliche Gleichberechtigung aller Confeſſionen ſo zögernd vor
gegangen wird. Eine Erledigung dieſes Gegenſtandes in der gegen
wärtigen Seſſion bleibt dringend wünſchenswerth.

Der Geſetzentwurf, bezüglich der Anfertigung von Telegraphen Frei
marken ermöglicht den Stationen, das interne Einnahmejournal ganz
fortfallen zu laſſen. Das Publikum kann infolge dieſer praktiſchen Vor
lage ſeine Depeſchen ohne Zeitverluſt abgeben, wodurch dem ganzen
Verkehr ein außerordentlicher Vortheil erwächſt.

„Die N. A. Ztg. berichtet: Graf Bismarck hat bekanntlich
während der Dauer der Reichstagsſeſſion an jedem Sonnabend, Abends
9 Uhr, in ſeinem Miniſterhotel offenen Empfang angeſagt für die ſämmt
lichen Mitglieder des Bundesrathes, des Reichstages und des Bundes
Kanzler Amtes. Geſtern fand der erſte dieſer gaſtlichen Abende ſtatt.
Die Frau Gräfin Bismarck empfing perſönlich die Gäſte, welche ſich
zahlreich ohne Unterſchied der Parteien und Fractionen, eingefunden
hatten. Man bewegte ſich völlig zwanglos in den für die Repräſenta
tion des erſten Bundesbeamten allerdings kaum zulänglichen Räumen
Am zahlreichſten waren die Conſervativen vertreten von der Linken
wurden bemerkt: Löwe, Ziegler, Becker (Dortmund). Graf Bismarc
unterhielt ſich mit den meiſten Gäſten, vorzugsweiſe mit Windthorſt,
BockumDolffs, Löwe, Roß (Hamburg) u. A. Von preußiſchen Mi
niſtern waren Herr v. d. Heydt und Graf Jtzenplitz erſchienen. Die
Reunion währte bis nach 11 Uhr.

Der König, die Königin, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
beſuchten vorgeſtern das Syn agogen Concert zum Beſten der nothlei
denden Juden in Rußland. Die Synagoge war überfüllt.

Da vom Jahre 1869 ab die Beſteuerung des Tabaks von den
mit Tabak bebauten Grundſtücken erhoben wird, ſo hat der Bundes
kanzler den ſüddeutſchen Staaten den 1. Juli als den Zeitpunkt vor
geſchlagen von welchem ab die Erhebung der Uebergangs abgabe
von Tabak und Tabaksfabrikaten aufhören ſoll.

Durch Miniſterialerlaß ſind die Provinzialbehörden ermächtigt wor
den, Hauſirgewerbeſcheine fortan für den ganzen Umfang der Mo
narchie zu ertheilen. Der Literarconvention zwiſchen Nord
deutſchland und der Schweiz iſt der mit Frankreich abgeſchloſſene Ver
trag zu Grunde gelegt worden. Auszüge aus der Grundſteuer
Mutterrolle und der Gebäudeſteuer Rolle ſollen zum Zwecke der
Subhaſtation fortan von den Kataſtercontroleuren auch ohne Beibrin
gung der Verfügung einer öffentlichen Behörde ertheilt werden.
Der preußiſche Staat zählt jetzt 819 landwirthſchaftliche Vereine
davon 83 in der Provinz Sachſen.
Herr v. Beuſt ſoll an den öſterreichiſchen Geſandten in Berlin

ein Schreiben gerichtet haben worin er die Verantwortlichkeit für die
Veröffentlichung der geſtohlenen Depeſche von ſich ablehnt. Auch Wiener
Blätter behaupten, er habe nichts davon gewußt. Großen Eindruck
können derartige Spiegelfechtereien nicht machen.

Ein belgiſches Biatt behauptet, Belgien wolle wegen der Eiſen
bahnangelegenheit eine europäiſche Conferenz anrufen. Jedoch ſcheint
dazu die Sache nicht angethan.

München, d. 22. April. Die „Augsb. Abendztg.“ erhält aus
München folgende anſcheinend officiöſe Mittheilung: „Die Regierungen
müſſen ſich dem projektirten ökumeniſchen Concil gegenüber veranlaßt
ſehen, auch ihrerſeits dafür zu ſorgen, daß der Kampf der Hierarchie
gegen den modernen Staat, welchen die Encyklika und der Syllabus
zu heller Flamme angefacht hat und der nun in Rom durch ein Oogma
gewiſſermaßen geheiligt werden ſoll, nicht eine Geſtalt annehme, welche
den friedlichen Modus vivendi zwiſchen Kirche und Staat gefährden
und die weitere Exiſtenz des letzteren faſt unmöglich machen könnte.
Es kamen uns auch ſchon da und dort Andeutungen zu, weiche es nahe
legten, daß zur Zeit zwiſchen mehreren Staats Regierungen Verhand
lungen über gemeinſame Schritte ſchweben, welche zur Wahrung ihrer
ſchwerbedrohten Jntereſſen dem bökumeniſchen Concil gegenüber dienen
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könnten. Wir freuen uns, hiervon Mittheilung machen zu können,
und erwarten, daß die vollſte Entſchiedenheit und Feſtigkeit Seitens der
bedrohten Staatsregierungen aufgewendet wird, um den zu weit gehen
den Beſchlüſſen des Concils ein Paroli zu biegen.“

Schweiz.
Die am Montag in Zürich abgehaltene Conferenz Abgeordneter

der demokratiſchen Partei aus der ganzen Schweiz hat für die Vor
nahme der Reviſion der Bundesverfaſſung bis jetzt folgende Punkte

durchberathen: 1) Fortſchritte im Gebiete des Niederlaſſungsweſens und
Herſtellung eines ſchweizeriſchen Bürgerrechtes. 2) Gewährleiſtung der
Cultus und Lehrfreiheit im ganzen Umfange der Eidgenoſſenſchaft.
Unabhängigkeit der bürgerlichen Rechte und Pflichten vom Glaubens
hekenntniſſe. 3) Schutz des Eherechts durch den Bund. 9) Centrali
ſation auf den Gebieten des Civil und Staatsrechtes und des Verfah
rens. 5) Erweiterung der Competenz des Bundesgerichtes. 6) Cen
traliſation des Militärweſens. Uebernahme der Jnſtruction der Jnfan
terie auf Koſten des Bundes. Aufhebung des Scalaſyſtems und
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht nach den Vorſchlägen des
Bundesrathes Welti. 7) Obligatoriſche Organiſation des höheren wiſ
ſenſchaftlichen Unterrichts durch den Bund mit Berückſichtigung der
verſchiedenen Landestheile. Ein achter, die Verkehrsanſtalten betreffen
der Punkt hat noch zu keinem definitiven Beſchluſſe geführt.

WMontenegrov.
Jn Montenegro haben bei der Taufe der jüngſten Tochter des

Fürſten Nikolaus große diplomatiſch politiſche Feſtlichkeiten ſtattgefunden.
Her öſterreichiſche und der engliſche Conſul, der ruſſiſche Conſulatsver
weſer und ein franzöſiſcher Beamter hatten ſich in Cettinje eingefunden.
Am 28., alſo am Oſterſonntag Nachmittags, hielt der den Kaiſer von
Rußland ſtellvertretende Taufpathe, Fürſt Dolgoruki, Adjutant des
Kaiſers, ſeinen Einzug. Mit großen Ehren empfangen benützte der
gefürſtete Taufpathe Stellvertreter alsbald dieſe Gelegenheit zu einer An
ſprache an das montenegriniſche Volk „als ein Glied der großen ſlavi
ſchen Völkerfamilie.“ Am Oſtermontag nach der Tauffeierlichkeit Trup
penſchau, Nachmittags Truppenmanöver in den benachbarten Bergen,
bei welchem die Mannſchaft außerordentliche Fertigkeit im Klettern mit
Ober und Untergewehr darlegte. Dann das obligate Mahl, bei wel
chem Fürſt Dolgoxuki den Fürſten hochleben ließ und Montenegro der
lebhaften Sympathieen des Kaiſers Alexander verſicherte. Als dritten
Toaſt brachte Fürſt Nikolaus den auf das Wohl Milans, des Fürſten
von Serbien, aus „welcher in Freud und Leid zu Montenegro gehal
ten habe.“ Seit ſeiner Rückkehr aus Konſtantinopel iſt der Fürſt der
ſchwarzen Berge ſichtlich bemüht, eine hervorragende Stellung unter
den Südſlaven einzunehmen. Er läßt Straßen wegſam machen von
Cattaro nach Cettinje, von da nach Rikka, von dort gegen Podgorizza
an die türkiſche Grenze und von Cettinje nach Orjaluka. Die von
Rikka nach Cettinje iſt bereits hergeſtellt, und darauf können, wie ſchmal
ſie auch ſei, leichte Geſchütze transportirt werden. Die Art des Stra
ßenbaubetriebs iſt charakteriſtiſch. Die Bewohner jedes Hauſes im Berg
ländchen haben je 6 Metres Straße in der Frohn herzuſtellen, und er
halten dabei eine beſtimmte Ration Schnaps.

Amerika.
Das Grant'ſche Cabinet zeichnet ſich durch ſeine politiſche

Einigkeit und ſeine religiösſe Mannigfaltigkeit aus. Was die
erſtere betrifft, ſo iſt darüber in letzter Zeit ſo viel geſchrieben worden,
daß ſich die letztere der Aufmerkſamkeit faſt gänzlich entzogen hat, und
doch iſt das amerikaniſche Miniſterium in dieſer Hinſicht wahrſcheinlich
einzig in ſeiner Art. Generalanwalt Hoar und Finanzminiſter Boutwell
ſind nämlich Unitarier; Staatsſecretär Fiſh gehört der biſchöflichen
Kirche an (während ſein unmittelbarer Vorgänger im Amte, Mr.
Waſhburne, ein Univerſaliſt war); der Miniſter des Jnnern, Cor, iſt
ein Swedenborgianer, Marineminiſter Borie ein Katholik; Kriegsmi

niſter Rawlins gehört keiner beſonderen religiöſen Gemeinſchaft an und
der Generalpoſtmeiſter Creßwell beſucht überhaupt keine Kirche. Die
Mitglieder von Grants Familie ſind Methodiſten, und der Präſident
gehört dieſer Gemeinde zwar nicht ſelber an, wohnt aber doch faſt regel
mäßig ihrem Gottesdienſte bei.
ver Aus der Havannah wird vom 21. April gemeldet, daß die Wie
r r der Ruhe in den aufſtändiſchen Bezirken in befriedigen
ne (2) fortſchreite. Die Spanier verfahren mit großer Entſchie
richte a Am 9. d. wurden in der Havannah zwei Gefangene hinge
Ge bunt luguſtin Medina und Francisco Leon Nuez, ein Cubaner von
wurden doh als Bürger der Vereinigten Staaten naturaliſirt. Sie
geWrwe im Januar verhaftet und ein Waffenvorrath in ihrem Beſitze
n v es kam zwiſchen ihnen und der Polizei zu einem Kampfe,
ben e Hem einige Poliziſten blieben. Bis zum letzten Augenblicke blie
gigtet Titheilten ſtandhaft und riefen aus: „Es lebe die Unabhän
riſche R Die Zuſchauermenge war ſehr erregt, und als einige aufrüh
ten un ufe erſchollen, feuerten die das Schaffot umſtehenden Solda
wWurrener die Leute, von welchen ſechs getödtet und viele verwundet

Ayrege Friegsſchauplatze in Parag uay trifft über Bueno s
geſchle en Nachricht ein, daß viele der von Lopez mit in das Jntiere
Jm re en Paraguiten entronnen und nach Aſuncion zurückgekehrt ſind.
nicht v h beſtätigt ſich die frühere Mittheilung, daß Lopez noch

raſiia ſtändig niedergeworfen ſei, vielmehr erſehen wir aus einer den
kanern freundlichen Correſpondenz aus Rio, daß der Diktator

noch Cavallerie, JFloite deſigt Infanterie und 17 Geſchütze ſowie den Reſt ſeiner

Zur Wittenberger Ausſtellung.
Gewerbe Muſenm zu Beylin iſt die Specigl Ausſtellung der vonIm deutſchen

gen Künſtlern angefertigten und für die Wittenberger Ausſtellung beſtimmden dort

tikel zur Ausſtellung geliefert als

68,718.

ten Gegenſtände nunmehr eröffnet. In ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Wit
tenberger AusſtellungsComités gelang es dem Referenten am Montage, wo das
Muſeum fur das Publikum geſchloſſen iſt, ausnahmsweiſe Zutritt zu erhalten. Es
waren außer verſchiedenen hervorragenden Künſtlern nur noch die Frau Kronprin
zeſſin der Fürſt von Hohenzollern und der Kammerherr Major von Normann an
weſend und die Kronprinzeſſin äußerte wiederholt und mit tiefen Verſtändniß ihre
große Freude über die Feinheit, Anmuth und Schönheit der künſtleriſchen Erzeug

niſſe, welche in drei von einander getrennten Abtheilungen ausgeſtellt waren. Un
ſern Leſern iſt es gewiß angenehm, etwas Näheres über dieſe Ausſtellung zu erfah
ren welche als ein Reſultat der Wittenberger AusſtellungsIJdee zu betrachten iſt,
das Material iſt ſo reichhaltig daß unſer Referat auf Vollſtändigkeit keinen An
ſpruch machen kann erſt dem Wittenberger AusſtellungsCataloge bleibt es vorbe
halten eingeganz treues Bild dieſer Ausſtellung dem Publikum zu zeichnen. Die
Gegenſtände ſind alphabetiſch nach den Namen der Ausſteller geordnet und wir wer
den dieſe Reihenfolge feſthalten. Den Relgen eröffnet der GenreMaler Karl Jo
hann Arnold mit 6 Tellern, auf Porzellan radirt, ihm ſchließt ſich der berühmte
Profeſſor Oskar Begas an welcher 4 große reizende Gemälde in Wachsfarbe ge
Uefert hat; ſie ſtellen dar: Pſyche auf ödem Felſen ausgeſetzt Venus macht der
Pſyche Vorwurfe, Pan tröſtet Pſyche, Amor und Pſyche's Vereinigung Es folgt
Reinhold Begas Profeſſor und Bildhäuer) mit einer ſchönen Broncefigur, welche
ein Petſchaft bildet und mit einer Schüſſel mit Rellefdarſtellung (verſilberter gal
vanoplaſtiſcher Niederſchlag); der Geſchichtsmaler Freiherr von Blomberg aus Wei
mar hat Rahmen mit farbigen Ornamenten (Grotesken) für architectoniſche Zwecke
Rahmen fur Applications und Galanteriearbeiten, ſowie fur Stickerei und Tep
pichmuſter, einen Entwurf zu einem Paar Vaſen in Porzellan geliefert. Mit ei
nem reichen Material iſt der Maler Ludwig Burger auf dem geiſtigen Kampfvplatze
erſchienen unter ſeinen vielen ſchönen Arbeiten fielen beſonders zwei gemalte Holz
tiſchpiatten in's Auge, von denen die eine die ſiegreichen preußiſchen Adler in Böh
men umgehen von einzelnen Wappenfeldern und Wappenthieren des öſterreichiſchen
und ſächſiſchen Wappens in Diſteln die zweite den ſiegreichen preußiſchen Adler
am Main 1866 darſtellt; ſehr ſchön ſind drei Aguarellſktzzen dieſes Künſtlers, die
Könige Friedrich Wilhelm il., Friedrich Wilhelm IV. und Wilhelm darſtellend
ausgeführt im Königl. Jnſtitute für Glasmalerei. Der Maler Arnold Ewald hat
Rahmen u geblaſenen und geſchliffenen Glasgefäßen ſowie Rahmen mit Entwür
fen zu Brochen, Emaillen und Glasgefäßen und einen Kaſten mit drei bemalten
Faächern geliefert. Vom Hiſtorlenmaler Ernſt Ewald finden wir unter vielen an
deren Gegenſtänden ein bemaltes Holzkaſtchen, einen bemalten Facher, drei bemalte
Blumentöpfe, wovon einer die Jnſchrift hat: „Es iſt ein Schnitter, der heißt
Tod einen bemalten Bierkrug, alles ausgezeichnet durchgeführte Arbelten. Der
Bildhauer Max Fritze hat Tiſchlampen, Glasvaſen mit Broncegarnirung, ſowie von Zink
und Bronce, eine ölichtige Krone in Bronce mit Glasſchaale und eine Petroleum Hän
gelampe in Bronce, ein Falzbein mit Jagdrelief, Schreibzeuge, Cigarrenſchaglen, Leuch
ter, Uhrhalter, Streichholzbecher, Petſchafte, Tiſchglocke u. ſ. w. geliefert, die Broncen
arbeit iſt ausgeführt von den Fabriken Körner u. Comp. Wilhelmſtraße 34 und E.
Bothe Ritterſtraße 5. Der Blumiſt J. Gadicke iſt mit 6 Torfen vertreten, welche
kunſtliche, nach der Natur gearbeitete Blumen gus Stoffen und Farben der Fabrik
des Ausſtellers enthalten. Der Bildhauer Wilhelm Genutat ſtellt unter anderen
Arbeiten einen Knaben mit Lyra auf Delphin Frieſe, Blumenkranze Fruchtgehänge/
Roſetten u. f. w, aus. Der Bildhauer Göritz eine Sammelbüchſe (von Voillgold
und Sohn ausgeführt) in Kupfer mit galvaniſchen SilberUeberzuge ſowie Humpen.
Vom Ciſeleur Guſtav Grohe werden ebenfalls reizende Sachen gusgeſtellt; man findet
unter ſeinen Arbeiten einen prachtvollen Kandelaber, von den Elfen träumende Kinder
darſtellend, einen Zuckerkaſten von Spiegelglas, einen Schmuckkaſten, eine Vaſe,
einen Becher eine Fruchtſchaale, ein Paar Leuchter (Landsknechte) u. ſ. w. Der
Geſchichtsmaler Aug. v. Heyden hat unter anderen Arbeiten ſechs bemalte Holzar

ein Geldkaſtchen 2 Photographieenkaäſtchen ein
ührkaſtchen, ein Linegl und einen Briefſtreicher; ferner finden wir von ſeiner Hand
efertigt eine Fruchtſchaale in Fayengen und zwei Fächer auf weißem Rips G
er Maler Ernſt Hildebrand hat eine Supraporte mit Kindergruppe auf Leinwand

in Oel gemalt geſtellt. Vom Bildhauer Karl Keil findet man ſchöne Gypsarbeiten,
Handleuchter, Schmuckſchaale mit Amor, Aſchbecher, Lampenfiguren u. ſ. w. Der
Bildhauer Chriſtian Lehr hat über 200 Stück Vorlegetafeln zum Zeichnen und Mo
dellirunterricht, aufwarts ſchreitend von den einfachſten Ornamentformen bis zum
ſigürlichen in Gyrs und der bekannte Geſchichtsmaler Profeſſor Menzel eine Tuſch
zeichnung das Titelblatt zu dem Menzel Album geliefert. Vom Hiſtorienmaler
Meurer finden wir zwei Rahmen mit Muſtern für Leinenſtickerei, einen Ueberzug
zu einem Toilettenkiſſen, ein Mädchenherz darſtellend, ein Muſterblatt für Namens
ziffern in Waſche, acht Kantenmuſter die Stickereien hat Fräulein E. Wurdig
gefertigt. Von des Maler Paul Meyerheim's Meiſterhand finden wir zwei in el
farben auf Holz gemalte Fächer welche die Aufmerkſamkeit unſerer ſchönen Welt
lebhaft in Anſpruch nehmen werden vom Maler Moolenger unter Anderen einen
guf beiden Seiten bemalten Holzfächer. Der Maler Adalbert Müller hat ſechs
Tafeln verſchiedene, fur kunſtinduſtrielle Zwecke gefertigte Arbeiten und der Eylo
graph Fr. Müller drei Rahmen mit Holzſchnitten von anatomiſchen Gegenſtänden
zur Ausſtellung geliefert. Vom Genre Maler Oskar Pletſch finden wir s Bücher
mit Jlluſtrationen in Holzſchnitt, von Ravene u. Sußmann prachtvolle Schmelzar
beiten und Broneeſiguren, der Kalligraph Reich hat zwei Rahmen mit ornamentirten
Bibelſprüchen Guſtav Richter eine ſpaniſche Wand mit Glasfüllungen Otto Stein
brück eine Mauriſche Vaſe als Lampe einen Pokal u. ſ. w. und Sußmann Hellborn
eine reizende Blumenfigur aus carrariſchem Marmor und vergoldeter Bronee u. ſ. w.
geliefert. Von Thomas finden wir Wanddecorationen und vom Bildhauer Heinrich
Walger Reliefkarten der Schlacht und Gefechtsfelder des preußiſch öſterreichiſchen
Krieges von 1866 ſämmtlich von Gyps in dunklen Holzrahmen mit Helfarben fein
eolorirt. Es iſt uns wie geſagt, unmöglich geweſen erſchöpfend in der Aufzählung
der Arbeiten zu ſein der Leſer wird aber ſchon aus unſeren Mittheilungen die
Ueberzeugung gewinnen daß die Berliner Künſtler auf unſerer Ausſtellung wacker

vertreten ſind. (Wittenberger Wochenblatt.)
Lotterie.

Bei der am 26. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 139. Königl. preußi
ſcher Klaſſen Lotterie fielen 2 Hauvtgewinne von 10,000 Thlr. guf Nr. 21,391 und
55,705. 2 Gewinne von 5000 Thlr. ſtelen guf Nr. 6707 und 67,489. 4 Ge
winne von 2000 Thlr. auf Nr. 4630. 11,074. 27,801 und 52,273.

41 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1354. 2334. 4112. 4193. 8345. 9892.
12,/574. 13,974. 14,720. 14,936. 14,996. 23,119. 25,805. 25,952. 26,743. 28,859.
29,679. 32,702. 34,426. 39,715. 40,393. 43,857. 50,346. 56,450. 57,791. 66,509.
66,694. 66,866. 67,046. 69,976. 70,690. 75,451. 79,198. 83,598. 84,568. 87,995.
90,679. 90,707. 90,900. 94,506 und 94,665.

66. Gewinne von 500 Thlr. guf Nr. 1066. 6690. 6908. 9606. 9628. 10,708.
12,498. 12,698. 12,718. 14,378. 14,913. 15,216. 15,768. 16,852. 17,416. 17,500.
19/912. 21,157. 24/849. 25,878. 26,221. 26,894. 27,378. 27/647. 27,725. 486.
30,569. 31,949. 32/586. 38,806. 34,464. 36,733. 37,415. 41,254. 44/078. a44/882.
44/872. 45,172. 46,508. 46,932. 51,000. 51,227. 54,496. 57,410. 58,196. 59,141.
60/387. 64,006. 75,367. 66,811. 68,510. 69,543. 69,640. 69/861. 73,026. 13,055.
75,425. 76,209. 77,505. 77,614. 81,714. 89,318. 90,351. 91/965. 92,702 u. 92/954.

81 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 285,. 676. 1783. 2010. 4237. 4267. 5096.
6601. 7648, 7848. 8419. 11,290. 11,411. 15,040. 15,167. 18,514. 18,886. 19,627.
20,353. 22/352. 22,861. 23,709. 24,237. 24,817. 26,217. 29,577. 30,141. 30,e88.
30,760. 31,359. 32,729. 33,494. 37/090. 38,077. 38/596. 49,410. 41,/763. 43,936.
44,418. 44,951. 47,502. 47,608. 48,165. 50,211. 51,946. 52,599. 52,854. 54,051.
58,407. 59,512. 59,606. 59/849. 60,095. 60,513. 61,837. 64,011. 65,914. 67,090.

69,238. 71,422. 71,527. 73,186. 73,840. 74,154. 78,731. 78/873. 79,511.
82/319. 82,622. 88,260. 84,987. 85/3892. 85,579. 85,762. 88,736. 90,165.
90,607 und 92,395.

79,887.
90/197.



Bekanntmachungen.

Aecht engl. Biscuits
von Huntley W Palmers in London

bei

Chinesische japanische
Kunst- u. Imdustrie- Artikel.

Eugen Böhmer,
Chinesische Thee-Handlüung,

Hugen Röhmer,
eipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen. J

Chocoladen
zu VabrikKpreisen.

Eugen Böhmer,
Chinesische Thee- Handlung,

Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen“,

F. e

Mein Ausverkauf von Putz- u. Modewaaren
bietet noch eine große Auswahl aller Sorten Stroh -Müte, Blumen,

Bänder, höchſt eleganter Orépe- und WiilI-MHüte, welche ich unter

50,000 Thaler
ſind auf gute Landhypothek zum 1 Juli e. à
5 auszuleihen auch können ſie, in 2 Poſten
getheilt, abgegeben werden.

L. Finger, Landwehrſtr. 1

Beſte Türkiſche Pflaumen
à Pfd. A Sgr.Franz. Catharinen Pflaumen

S a Vpfd. 10 Sgr.

große Steinſtraße Nr. S.
ceeeeeegeee eConcesstonirt:

Peuersichere Feolith-Dachpappen,
nach Prüfung ſeitens der Königl. Regierung betreffs Feuerſicherheit den
Ziegelbedachungen gleichgeſtellt und als vorzüglich anerkannt vom Königl.
Buekiorium der Feuerwehr und den ſtädt. Gaswerken zu Berlin, empfiehlt

„zu billigſten Fabrikpreiſen“

F. Wrest,
S

Teollch- Asphaſt

Die hargbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VIimeralbrunmnnmem,
Wastüllenm und Salzemnn

Helmbold Co.
Sämmtliche Oolonial Waaren, Cigarren u. Spirituosenm ete.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 M stets zu Engros Preiſen ab.
Faddiuus enöst, Ranniſche Straße.

halten ſtets vorräthig

Pferde- Verkauf.
Am 27 und 28. April in Halle Gaſthof „Zum goldenen Herz.
Am 29. und 30. Aptik in Merſeburg Gaſthof Zum Thüringer Hof.
Am 1. und 2. Mai in Weißenfels Gaſthof Zum Rothen Löwen

halte ich mit einem Transport jung und gut gewachſener Pferde verſchiedener Größe Rus-

sisch-Lithauer Rasse zum Verkauf. Joh. Stamm.
Gegen Knochenbrüchigkeit der Rinder.

Präparirtes Knochenmehl (phosphorſaurer Kalk) mit Gebrauchs-Anweiſung, nach Vorſchrift der
ThierArzneiSchule in 1 Packeten a 7 6 empf. O. Rechk“s Apotheke in Teutſchenthal.

Heute übernahm ich käuflich von Herrn C. W. Wolle hier deſſen ehe
mals Sonnemann 'ſches Haus und Geſchäft an der Glauchaiſchen Kirche.
Jch bitte um freundlichen Zuſpruch in dieſer meiner Materialwaaren-,
Cigarren-. Branntwein- und Garnhandlung, und hoffe mir
bald daſſelbe Vertrauen zu erwerben welches mir in Schafſtedt immer ſo
reichlich zu Theil geworden iſt.

Hallie, d. 22. April 1869. Carl Schucharelt.
Beſte Qualitäten, richtiges Gewicht und dieſelben billigen Preiſe

und Vortheile bei Entnahme eines größeren Quantums, welche jetzt ſo vielfach empfohlen

werden bei Carl Schucharcäät,an der Glauch. Kirche
Bei meinem raſchen Weggange nach Halle ſage ich hierdurch allen lieben werthen

Schafſtedtern ein herzliches Lebewohl!
Mein dortiges Geſchäft wird ganz in der gewohnten Weiſe weiter geführt, meine Frau mit

Tochter und unſer ſeitheriger Gehilfe werden daſelbſt bleiben ich bitte uns auch ferner mit dem
alken Vertrauen und der gewohnten treuen Kundſchaft erfreuen zu wollen.

Halle d. 22. April 1869 Carl Schuchardt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Amerikaniſche Aepfel, t
ſüße Waare, à Pfd. A Sgr., empfiehlt

B. Hra rm
Gautnnmmischläuche
zu Waſſerleitungen mit Hanfeinlagen, ſowie auch

anfschläuchein allen Dimenſionen nebſt den dazu gehörigen
Verſchraubungen, Hähnen, Garten
ſpritzen 2e.

Ferdinand Behne.
Friſcher Portland-Cement iſt angekom

men bei F. Mensel Haenert.
Vaſvwwelm, à Fl. 6, 7.

u. 10 Sgr., bei C. ler

im
Gaſthof

um Schützen Sonnabend den 1. Mais r 79 Uhrgegeben vom Königl. Berg Hautboiſten Corps
zu Löbejün, unter Leitung ſeines Dirigenten
L. Heſß, wozu ganz ergebenſt einladet

Rothenburg a/S. H. Hartwich.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß

BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am 25. d. M. zu Naumburg voll
zogene eheliche Verbindung zeigen hierdurch
ergebenſt an

Franz Bartels,
Sidonie Bartels

geb. Seiffarth.
Fränkenau b. Köſen, d. 26. April 1869.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rath ward mir

geſtern Abend 6 Uhr meine geliebte Gattin
Auguſte Thereſe geb. Pfordte, im Alter
von 25 Jahren durch den Tod entriſſen. Dieſe
Trauerbotſchaft allen Freunden und Verwandten

mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Bedra, den 26. April 1869

Mütller, Afr.
Todes Anzeige.

Geſtern Vormittag entſchlief ſanft unſer theu
rer Vater, Groß und Schwiegervater, der Paſtor
emer. Earl Stübner in ſeinem 79. Lebens
jahre. Er folgte ſeiner vor e vorange
angenen Gattin in die Ewigkeit.8 Carsdorf b. Nebra, d. 23. April 1869

Die Hinterbliebenen.
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ſchöne
fehlt
E.

voll
rdurch

(tſte Beilage zu I 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 28. April 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Ludwigsluſt, d. 25. April. Die feierliche Enthüllung des dem

Großherzoge Friedrich Franz I. errichteten Monuments iſt nach dem
Feſtprogramm erfolgt. Bei der hierauf ſtattfindenden großherzogl. Tafel
brachte der regierende Großherzog einen Toaſt auf das Vaterland aus,
n welchem es unter Anderm hieß: „Halten wir den mecklenburgiſchen
Boden feſt. Laſſen wir uns aber auch da finden, wo es ſich um die
Arbeit am gemeinſamen großen Vaterlande handelt,
Schlachtfelde, ſei es im Rathe, nicht zögernd, nicht klagend, ſondern
friſch und entſchloſſen, und wer in dieſen beiden Dingen nicht mitgehen
will der trete ab von der Mitwirkung an den Geſchicken dieſes Landes.
Ich bin überzeugt, daß Sie Alle mit mir gehen.

Appenzell, d. 26. April. Jn der geſtrigen Verſammlung der
Landesgemeinde von Jnnerhoden wurde der neue Verfaſſungsentwurf
nach ſehr. erregter Debatte mit geringer Majorität verworfen.

Negapel, d. 25. April. Der König Viktor Emanuel iſt heute
Motgen abgereiſt. Prinz Napoleon traf Vormittags hier ein.

Paris, d. 26. April. Jn einer öffentlichen Erklärung theilt
der Börſenagent Garfunkel mit, daß geſtern aus Spekulationsmotiven
fälſchlich mit ſeiner Unterſchrift verſehene, große Verkaufsaufträge für
Lombardiſche Eiſenbahn, Jtalieniſche Rente und StaatsbahnActien ent
haltende Telegramme nach Berlin und Wien aufgegeben worden ſeien.

Brüſſel, d. 26. April. An unterrichteter Stelle erfährt man,
daß die Verhandlungen mit Frankreich in der Eiſenbahnangelegenheit auf
Grundlage der letzten belgiſchen Vorſchläge fortgeſetzt werden und die
Rückkehr FrereOrban's zunächſt nicht zu erwarten ſteht.

St. Petersburg, d. 26. April. Die Mittheilung auswärtiger
Blätter über eine beabſichtigte Reiſe des kaiſerlichen Paares im Laufe
des Sommers, namentlich die Nachricht der pariſer „Patrie“ über eine
während des Sommers ſtattfindende Zuſammenkunft der Monarchen von
Oeſterreich und Rußland iſt vollſtändig unbegründet, da der Kaiſer in
dieſem Jahre die ruſſiſche Grenze nicht überſchreiten wird. Nach der
Niederkunft der Prinzeſſin Degmar (der Gemahlin des Großfürſten
Thronfolgers) in Zarskoje Selo begiebt ſich die Kaiſerin nach Jlinska
bei Moskau, wohin ihr der Kaiſer ſpäter folgen wird. Jm ſpäteren
Verlaufe des Sommers reiſt das kaiſerliche Paar nach der Krim.

Vermiſchtes.
HWeimar, d. 23. April. Die deutſche Shakefpeare-

Geſellſchaft hat, wie alljährlich ſeit ihrem Beſtehen, heute in der
hieſigen Erholung ihre Generalverſammlung gehalten. Der Vorſtand
der Geſellſchaft, Profeſſor Dr. Ulxici aus Halle, Hofmarſchall Freiherr
von Frieſen aus Dresden, Profeſſor Dr. Elze, Oechelhäuſer aus Deſſau,
Profeſſor Delius aus Bonn waren am geſtrigen Tage bereits mit den
Mitgliedern des hieſigen geſchäftsführenden Ausſchuſſes zu einer Be
rathung zuſammengetreten behufs Feſtſtellung der Tagesordnung für
vie heutige Sitzung. Die Generalverſammlung wurde durch einen Vor
trag des Commerzien Rath Oechelhäuſer über die Würdigung Shake
ſpeares in Deutſchland und England eröffnet, worauf Profeſſor Ulrici
über die Verhältniſſe der Geſellſchaft Bericht erſtattete. Die Zahl der
Mitglieder erreicht 193, der Kaſſenbeſtand beträgt 1160 Thlr., wovon
800 Thlr. für den heut zur Vertheilung gekommenen Band des Shake-
ſpeare Jahrbuchs und den nächſtfolgenden beſtimmt ſo daß etwa 250
Thlr. in der Kaſſe verbleiben. Die Bibliothek hat ſich von 300 auf
400 Bande vermehrt. Die unter Mitwirkung der Geſellſchaft neu
herausgegebene Schlegel Tieck' ſche Shakeſpeare Ueberſetzung iſt bereits
bis zum 6. Bande gediehen und wird vorausſichtlich im nächſten Jahre
vollendet ſein. Nachdem noch CommerzienRath Moritz eingehend über
die Finanzverhaltniſſe Bericht erſtattet und demſelben Decharge ertheilt
worden war, beſchloß die Verſammlung auf Vorſchlag des Vorſtan
des, wiederum in Weimar die nächſte Generalverſammlung abzuhaltert.

Die neueſte „Kölner Zeitung“ berichtet aus München
Bladbach Rheinprovinz Regbz. Düſſeldorf) vom 25. April: „Auf
geſtern Abend S Uhr war durch Zeitungs- Jnſerat eine Volksver
amm lung im Locale des Gaſtwirthes Metzer unter Vorſitz des Reichs

kägs Abgeordneten Fritz Mende angezeigt worden. Der PolizeiCom
miſſar welcher dieſer Verſammlung beiwohnte, fand ſich veranlaßt, die
Plbe in Folge einer von Herrn Mende gehaltenen Rede aufzulöſen.
Die energiſche Aufforderung, den Saal zu räumen, fand unter den zahl
reich verſammelten Arbeitern entſchiedenen Widerſtand, welcher ſich durch
Auslöſchen der Gasflammen und thätlichen Angriff auf die Polizeibe
hörde geltend machte und nicht unbedeutende Verwundungen mehrerer
herbeigeeilter Gendarmen und Poliziſten durch Meſſerſtiche, reſp. Schläge
wit Biergläſern zur Folge hatte. Nach erzwungener Räumung des
a ſetzte die zu Tauſenden angewachſene Menge die begonnenen
r durch Einwerfen von Fenſterſcheiben, ſo z. B. auch an dem
r der hieſigen Geſellſchaft „Erholung“ ec., in einer Weiſe fort, daß
i hieſigen Behörden ſich veranlaßt ſahen die Turner Feuerwehr zu

S armiren und militäriſche Hülfe von dem Regierungs Präſidenten in
er zu requiriren. Letzterer Requiſition wurde jedoch nicht ent
e Herr Mende, welcher vor dem Hotel Moers eine beruhigende
hete an den maſſenhaft anſtürmenden Pöbel gehalten hatte, wurde
aus Morgen 4 Uhr verhaftet, per Wagen nach Neuß und von dort
erſ Bahn nach Düſſeldorf transportirt, dort ſofort von dem Un

nssrichter vernommen und in das Arreſthaus abgeführt. Die
adt war heute ruhig obgleich circa fünfzehn Arbeiter verhaftet und

gefeſſelt nach Düſſeldorf gebracht wurden.

ſei es auf dem

Berliner Blätter erzählen folgende nette Geſchichte: Jn dem
ſtatiſtiſchen Bureau in der Lindenſtraße erſchien vor kurzem eine
Frau aus der Provinz, die den Director Engel in einer wichtigen An
gelegenheit zu ſprechen wünſchte, zu deren Erledigung ſie extra den
weiten Weg nach Berlin unternommen habe. Da der Geſuchte aber
augenblicklich außerhalb Berlins weilte, ſo wurde ſie an einen der Be
amten gewieſen, dem ſie etwas ſchüchtern erklärte, es handle ſich hier
um eine private Angelegenheit, die ſie eigentlich nur in die Hände des
Herrn Directors legen könne. Nach vielem Drängen machte ſie denn
die ſpaßige Mittheilung, daß ſie eine ſehr ſchöne Tochter beſitze, die
eine unbeſtegbare Leidenſchaft zum Theater hege, und da die Mittel zu
ihrer Ausbildung fehlten, ſo habe ſie auf Anrathen ihrer Freunde die
Reiſe unternommen, um Hrn. Engel zu bitten, der talentvollen Kunſt
novize doch vorläufig den beſcheidenen Platz als Statiſtin einzu
räumen. Trotz der lachenden Ablehnung des Beamten behauptete ſie
ſtandhaft, ſich in ihrer Adreſſe nicht zu irren, bis dem verwunderten
Beamten ein Licht dahin aufging, daß ſie jedenfalls einen andern
Director desgleichen himmliſchen Namens gemeint habe, demzufolge
er ſte in's Krollſche Etabliſſement am Königsplatz verwies. Dort
wird die hoffnungsvolle Künſtlerin jedenfalls beſſer aufgehoben ſein.

Aus Muskau iſt der Bürgermeiſter Ruſchac mit Hinterlaſ
ſung eines bedeutenden Deficits der Sparkaſſe verſchwunden.

Nach der „Harzzeitung“ ſoll die Burg Bodfeld bei Königs
hof, die einſtige Reſidenz der ſächſiſchen und fränkiſchen Könige, von
der Regierung reſtaurirt werden.

Der neueſten „Melbourner Jlluſtrirten Zeitung“ zufolge ward
am 5. Februar 1869 in der Nähe von Moliagul, ungefähr 8 engliſche
Meilen von Dunolly (Süd-Auſtralien) ein 210 Pfund ſchwerer Gold
klumpen im Werthe von 10,000 Pfd. St. gefunden. Die glücklichen
Finder, Oates und Deaſon, batten ſchon ſeit mehreren Jahren in der
Nähe der berühmten Gypſey Diggings gegraben, waren jedoch auf kei
nen grünen Zweig gekommen, bis ſie am obigen Tage neben den Wur
zeln eines Baumes grabend, zwei Zoll unter der Erdoberfläche auf den
Goldklumpen trafen, den ſie nach Dunolly ſchafften. Die dortige
Bank ſchoß ihnen ſofort 9000 Pfd. St. darauf vor und ſchmolz den
ſelben bis auf 11 Pfd., welche von den Findern vertheilt wurden, ein.
Ein Photograph hat dieſe größte Goldmaſſe, die man in Auſtralien je
geſehen gezeichnet und photographirt, und die „Melbourner Zeitung“
bringt eine Abbildung davon.

Jn den Gold minen an der Pacificküſte in Nevada brach am
7. April Feuer aus. Von den 60 darin arbeitenden Bergleuten ka
men 47 in den Flammen um. Die Minen boten eine Scene des
Jammers dar.

rBauernverein des Saalkreiſes.
Der Vorſtand des Wander vereins deutſcher Land und Forſtwirthe

hat uns die Einladung und die Programme für die in Breslau vom 9. bis 15.
Mai d. J. ſtattfindende Verſammlung mit dem Erſuchen zugeſandt, unſere Mitglie
der, ſo wie überhaupt die Land und Forſtwirthe hieſiger Gegend zu benachrichtigen,
daß der genannte Verein veranſtaltet

Einen Zuchtviehmarkt und eine Thierſchau vom 13.14. Mai
2) Eine deutſche land wirthſchaftliche Produkten Ausſtellung der Mehl und Del

mullerei, der Stärke, Zucker Dextrin, Syrup, Sviritus, Eſſig und Preß
hefenFabrikation, von Wein, Bier, Flachs, Strohgeflechten, Ziegel und Thon
fabrikaten Produkten aus Braunkohlen und Torf, von Mörtel, Cement und
Bauſteinen u. ſ. w. um dadurch zum erſten Mal einen Ueberblick über das
jenige zu ermöglichen, was Deutſchland in dieſer Beziehung leiſten kann. Die
Ausſtellungsgegenſtände ſollen, wenn die Ausſteller nicht anders beſtimmen dem
Berliner landwirthſchaftlichen Muſeum uüberwieſen werden, wodurch den Aus
ſtellern außer der vorübergehenden in Breslau, eine permanente Ausſtellung
ihrer Firmen gewonnen werde. Die Dauer der Ausſtellung iſt vom 10. bis
15. Mai. Mit dieſer Produktenausſtellung ſoll den Landwirthen gezeigt wer
den zu was die gröbſten wie feinſten Wolken zu verwenden ſind. Deshalb
wird neben der Wolle zugleich, wenn auch nur in kleinern Muſtern, die in
er Branchen den Welthandel beherrſchende deutſche Wollmanufaktur reyraä
ſentirt ſein.

Der Vorſtand.
W. Knauer. Gneiſt. Dr. Schadeberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,12 Par. L. 336,86 Par. L. 337,15 Par. L. 337,04 Par. L.
Duuſtdruck 3,20 Par. L. 2,92 Par. L. 2,57 Par. L. 2,90 Par, L.
R. Feuchtigkeit 82 pCt. 37 pCt. 54 pCt. 58Luftwarme 7,6 G. Rm. 16,3 G. R. 10,1 G. Rm. 11,3 G. Nm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. Avril

Besbachtungszeit. Bzromgter. Temyeratue Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 340,4 8,680., ſ. ſchwach. trube.
6 Berlin 338,4 9,2 0., ſchwacd. heiterTorgau 336,3 8,4 NW., mäßzig. bedeckt

Haparanda (in
Schweden) 338,3 1,6 S. ſchwach deckt



Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in ſchwacker Zufuhr, aber reichlich offerirt Preiſe bei matter
Haltung des Marktes in weichender Richtung, 170 57——59

bez.

Roggen etwas feſter, jedoch ohne Werthveränderung', 168 48
48 bezGerſte hat ihren bisher außergewöhnlichen Preisſtand nicht mehr be
haupten können 140 W 43 44 bez., 150 t Landgerſte 48

bez. Chevalier 49 51 bez.
Hafer gut preishaltend, 100 t 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Angebot.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 42 bez.
Kümmel ohne Aenderung, nach Qualität 10 bez.
Fenchel mehr beachtet.
Stärke unverändert 7 incl. Faß bez.
Spiritus loco Kartoffel 167, bez., Rüben nichts gehandelt.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl feſt und in ſteigender Richtung, 10 geſucht.
Prima Solaröl loco 59, incl. Ballon bez., Termine zu dieſem

Preiſe gefragt.

Petroleum deutſches, knapp, loco 6 incl. Barrel gehalten.
Rohzucker ſtill, Geber und Nehmer in abwartender Stellung; wäh

rend nach den neueſten Berichten der Londoner Markt flau iſt,
ſcheinen ſich in Folge der völkerrechtswidrigen Behandlung des ame
rikaniſchen Generalkonſuls auf Cuba ernſtere Verwickelungen, die
a ohne Einfluß auf die Zuckermärkte bleiben dürften vorzu
ereiten.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe loco und Termine bez. excl. T.
Pflaumen 3—3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 13--14 bez.
Oelkuchen ſchwaches Geſchäft.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

WMarkktberichte.
alle, d. 27. April. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 11 3 bis 2 13 J 9 H. Roggen 2H bis 2 6 A. Gerſte 1 23 J 9 A bis 1 25Hafer 1 8 9 bis A. Heu pr. Centner 1 7 6bis A. Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 9 I
Die PolizeiVerwaltung.

WMagdeburg, d. 26. April. Weizen 58——56 Roggen F. Chev.
Berſte pr. Scheffel 72 26 Landgerſte 52—51 pr. Scheffel 70 26 Ha
fer F. RKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 167

Nordhauſen, d. 26. April. Weizen 2 5 bis 2 15 Roggen
25 bis 2 Gerſte 1 25 bis 2 5 Hafer I2 V bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13

Branntwein pr. 180 Huart inel. Faß 28—28
Berlin d. 26. April. Weizen loco 58— 68 pr. 2300 Pfd. nach Qua

lität, pr. April Mai u. Mai Juni 59——58 vez., Juni Juli 58 ——59 bez.
Juli Aug. 60- 59 bez. Roggen loco 50 pr. 2000 Pfd. bez. La
dung 84—85pfd. pari gegen Frühj. getauſcht, pr. April u. April Mai 50-—49
50--49 bez. Mai Juni 49 48 bez. Juni Juli 49——48 bez. Juli Aug. 47——46 bez. Gerſte, große und
kleine 42—53 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30-—34 bez. pr. April u.
April Mai 31 307 bez. Mai Juni u. Juni Juli 30 bez. Juli
Aug. 28 bez. Erbſen, Kochwaare 60——68 Futterwaare 52——57

Winterraps 84186 bez. Winterrübſen 84—86 bez.
üböl loco 102, bez., pr. April u, April Mai 102 bez. Mai Juni

10/ bez., Juni Juli 10 bez. Sept. Set. 10 bez.keins loco 117, Spiritus loco ohne Faß 152—16 bez. pr.
April April, Mai u. Mai/ Juni 15 16 be Juni Juli 16
bez. Juli Aug. 161 bez. Aug. Sept. 16 bez. Weizen zurStelle zu ermäßigten Preiſen kleiner Verkehr Termine neuerdings gewichen
gekünd. 2000 Ctnur. Jm Roggen Terminhandel hielt die Flaue auch heute an und
wurden ſolche zu ſchnell weichenden Preiſen lebhaft gehandelt. Auswartige niedrigere
Potirungen im Verein mit einer größeren Kanalliſte, ſowie das anhaltend günſtige
Wetter haben zu ſtarken Realiſations und Spekulationsverkäufen Veranlaſſung ge
geben und fuhrten dieſe einen Preisdruck von ca. I pr. Wſpl. herbei. Loco
und ſchwinmmende Waare reichlich offerirt, fand nur zu billigeren Preiſen Nehmer,
gekünd. 11,000 Ctnr. Hafer disponibel, Termine flau und billiger, gekünd. 1200
Etnr. Für Rüböl beſtand allein eine gnimirte Stimmung. Die von Paris gemel
deten hohen Notizen veranlaßten zu vielfachen Deckungs und Spekulationskäufen
und riefen eine Steigerung von pr. Ctur. hervor. Auch Spiritus war
bei Beginn merklich billiger käuflich ſchließt jedoch wieder bei vermehrter Nach
frage etwas beſſer gekuünd. 230,000 Quart.

Breslau, d. 26 April. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 15 Br. 15
G. Weizen weißer 64 76 gelber 65 73 Roggen 58 61 Gerſte
46—656 Hafer 34 39

Stettin d. 26. April. Weizen 50—64 bez., Frühj. 64 bez., Mai Juni 64—
63 bez. Juni Juli 64——64 bez. Roggen 49 50 bez. Frühj. 50 49
—50 bez. u. Br. Mai Juni 49 48 bez. Juni Juli 49 48 bez. Rübdl
1052 Br. April Mia 108,, bez. G., Sept. Octbr. 10 bez. Spiritus 16
bez. Frühj. 162 bez. Mai Juni 16 bez. u. Br., Juni Juli 16, Br. G.

Hamburg, d. 26. April. Weizen und Roggen ſehr flau. Weizen pr. April
5400 Pfr. Netto 106 Baneothaler Br. 105 G. pr. April Mai 106 Br. 106
G. pr. Juli Aug. 109 Br. u. G. Roggen pr. April 6000 Pfd. Brutto 88 Br
87 G. pr. April Mat 87 Br. 87 G., pr. Juli Aug. 81 Br., 80 G. Hafer
ohne Kaufluſt. Rüböl ruhig, loco 217, pr. Mai 22, pr. Der 23 Spiritus
ſehr Kllle, pr. April Mai 22, pr. Aug. Sept. 23. Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam, d. 26. April. Weizen geſchäftslos Roggen loco fiau, pr. Mai
189, pr. Oct. 179. Raps pr. April 65 pt. Oct. 69 Rüböl yr. Mai 34
pr. Herbſt 36 Schönes Wetter.

London, d. 26 April. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
27,282, Gerſte 12,394, Hafer 44 848 Quarters. Getreidemarkt figu, engliſche
Wetlzenzufuhren ſehr klein, Preiſe wie vergangenen Mo tag erlangbar. Fremder
Weizen leblos gegen vergangenen Montag 1 Sh. niedriger. Hafer volle 6
Gerſte 6 Mals 1 Sh. gewichen. Sehr ſchönes Wetter

London, d. 25. April. Aus NewYork vom 24. d. Abends wird v. gtlan-
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1085/, Goldagio 33

g. 1882 12 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 406 Baum
wolle 28

ditActien.

Liverpool, d. 26. Axyril. Baumwolle 7000 Ballen UmſatzMidbling Orleans 12 middlin Amerikaniſche 12, fair oneren d e
ling fair Dhollerah 97. good middling Dhollerah 9 falr Bengal s New
n 10* Pernant 122/, Smyrna 10 Aegyptiſche 13, Domra Schiff

4 vLiverpool, d. 26. April. (Schlußbericht.) Baumwolle 9000Umſatz davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Ruhig aber ſeg len

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zutha) am 26. April Abends am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll, am 27. April on
am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll.
g gog esſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. April am neuen Pegel 7 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. April Elle 18 Zoll über 0.

ESchifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 24. April. G. Boltze, Cement, v. Hamburg n. Halle.
Senver, Guano, v. Hamburg n. Halle. A. Bruüning, Eiſen v. Magdeburg n.
Dresden. Chr. Gunther, Eiſen, v. Hamburg n. Rieſa. Am 26. April. G.
Gieſe, Bretter, v. Liepe n. Halle. J. Buth, desgl. K. Gertz, v. Lieve n.
Buckau. H. Schulze, desgl. W. Thiele, desgl. C. Broſch, desgl.
H. Mahnkovf, desgl. Fr. Schröder Stückgut, v. Hamburg n. Deſſau Fr,
Erxleben, Nutzhölzer, v. Liepe n. Halle. J. Zolchow, desgl. A. Maye,
VPutzhölzer v. Liepe n. Buckau. G. Boltze 7 Bretter v. Berlin n. Halle.
Am 26. April. G. Bomeier, Guter v. Berlin n. Halle.

Niederwärts: Am 24. April. Chr. Kammerer Güter, v. Halle n. Ma,
deburg. Müſer, Syrup, v. Roſenburg n. Neuſtadt. D. Voigt Bruchſteſ
ne, v Pletzky n. Hamburg. Fr. Muller, Bruchſteine, v. Gröne n. Harburg.
G. Hellige. desgl. Am 25 April. Chr. Becker, Salz, v. Schönebeck n. Ber
lin. Fr Kruger, desgl. Am 26. April. Chr. Oberhoff, Bruchſteine, v. Piet
ky n. Hamburg. C. Naumann, desgl.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 26. April. Im geſtrigen Privatverkehr war die Hal

tung Anfangs recht feſt ſpäter drückten ſtarke Verkgufsordres und verſchiedene un
begründete Gerüchte ſo daß die Haltung matt und ſogar flau wurde. Heute da
gegen var dieſelbe feſter, trotz der flaueren Wiener Morgencvurſe; für mehrere
fremde Spekulationspapiere, beſonders für Franzoſen Lombarden und Credſt,
herrſchte Kaufluſt ſo daß ſie lebhaft gehandelt wurden eben ſo Jtaliener. Spater
wurde die Haltung wieder matter. Eiſenbahnen waren ſtill und im Allgemeinen
feſt Rheiniſche, Bergiſch Märkiſche und Köln Mindener wurden viel gehandelt.
Jnländiſche und deutſche Fonds Rentenbriefe und Prioritäten blieben ſtill Pfand
briefe waren in gutem Verkehr. Oeſterreichiſche Fonds wurden etwas herabgeſeht;
Ruſſiſche waren im Ganzen matter. Beide Prämien Anleihen geſucht die alte zu
höherem die neue zu nicdrigerem Preiſe, alte belebt ebenſo Pfandbriefe und
1862er Engliſche Anleihe. Von ruſſiſchen Priorltäten waren KurskCharkow und
Kursk Kiew offerirt die anderen feſt. Heinrichshütte mit 102 bezahlt blieben da

zu noch begehrt. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 57 bezahlt.
eipziger Börſe vom 26. April. Staatspaptere e. Königl. ſächſ. Staatspa

piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 8 859, G. kleinere à 3 do. von
1855 v. 100 à 3 76 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 91 G. do. von
1852, 1855 v. 500 à 4 90 G. do. v. 1858 1862 v. 500 4 90G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 49 90 G. do. v. 1852 1862 v. 100
à 4 91 bz. u. P., neuere Jahrg. à 4 91 bz. u. P. 50 4 93 G. 500
a 5 o 105 S. 100 2 5 105 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn
Comp. a 190 4 495 98 P. „ct. der ehem. Albertsb. à 150 4 90 P.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 84 G. Landes Cultur
Rentenſch. v. 500 4 do. v. 100 2 Ah Leipziger Stadt
Obligationen à 4 87 G. do. à 3 Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
à V 787 P. do. v. 100 u. 25 à 3 7877, P. do. v. 500 à 3215
81 G. do. v. 100 u. 25 4 32, 81 G. do. v. 500 à 4 89 G.
do. v. 100 u. 25 à 4 898, G. Landwirthſchaftliche CreditPfandbriefe ver
loosbare 1866 4 89 G., do. neuere Jahrg. à 49 84 P., do. kuündbare 4 97
P. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 a 4 93 P. do. v. 1000 kund
bare 12 M. à 49 99 G. do. unkündbare 45 100 G. do. à 5
Sächſ. Hypoth.BankPfandbr. 500 a 5 57 G., do. 100 u. 50 à 5 58
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 885), P. Pfandbriefe
do. à 100 à 575 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen GrundCredit Bank zu
Gotha unkündbare 8987, P. Königl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine 3 93
G. Kgl. Preuß. Staatsſchuldſcheine à 3 h Kgl. Preuß. Staats nlelhe
v. 1859 e 93 G. Gr. -Herzogl. Bad. PramienAnl. à 4 103 G. Kl.
Bayer. Pramien Anleihe à 4 Braunſchweig 20Chlr. Looſe 189. G.
K. Looſe v. 1860 à 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 65
88 G. Eiſenbabn Aectien. Albertsbahn AusigTeplitzer 113 G.
do. Emiſſion 1868 103 P. ChemnitzWurſchnitzer Galiz. Carl Ludwige
bahn CoölnMindener LeipzigDresdner 234 G. LöbauZittauerLit. A. 562), P. do. Lt. S. 71 P. Magdeburg Halberſtädter StannmPrioritaäts
Actien Magdeburg Leipztger 1947, P. do. Iit. B. 88 P. Mainz Lud
wigshafen 1342, G. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. PragTurnauer 89 G.
Thüringiſche 185 G., do. l. Emiſſion 1247 G. do. Emiſſ. von 1868 Gotha
Leinefeider Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſ-
42/ 98 G., do. II. Emiſſ. 4 98 G., do. III. Emiſſ. 4 98 G.do. IV. Emiſſ. 45 98 G. Außig Teplitzer 5 95 G. do. II. Emiſſion 5
91 P. do. 1868 5 88 G. BerlinAnhalter 93, P. BerlinPotsda
mer 5 99 G. SreslauSchweidnitz Freib. von 1868 4 877. P. Duſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 5 9 77 G. Gal. Carl Ludwigsbahn 5
825 G. do. I. Emiſſton 5 76 G. Graz Köſtacher in Courant A.
70 G. LeipzigDresdner 3 do. v. 1854 2 do. v. 1860
4 do. v. 1866 4 84 G. Lemberg Czernowitz 599 do, I.Emiſſion 5 729 P. Lemberg Ezernowitz Jaſſy 5 699, G. Magdebutg Le
ziger 1. Emiſſion 49, 86 G., do. I. Emiſſion 4 82 Magdeburg Halber
ſtädter 4 o 93 G. do. II. Emiſſ. à 1000 V do. à 800
dar. 42, 90 P. MainzLudwigshafen 4 100*, G. Oberſchleſ. Iät.
88 P. PragTurnauer 5 82 P. Kronprinz Rudolf 597 73 P. Schleswiger
v. AltonaKiel abg. à 1000 V do. à 500 u. dar.Thüringiſche J. Emiſſion 1000 4 do. à 800 u. dar. 49, Sdo. U. Emſſſ. à 500 9487, P., do. U. Emiſſion à 500 4 847.8,
do. IV. Emiſſ. à 500 V 94 P. Werrabahn 5 92 G. Bank u. eAllgem. D. Credit Anſtalt zu Leipzig 112 G. Anhalt Deſſaue
Bank 84 G. Braunſchweiger Bank 107 G. Bremer Bank Gothaer do

Leipziger Bank 1137, G. do. Kaſſen Verein 107 G. Meinin. Cr t
Verein Defſtere. Eredit Anſtalt Sächſ. Bant 117 G. Vim. B.

Sorten. Kronen (Vereins- Handels Goidmänze) Zollyfd. Brrr
o Zollvfd. fein por Stück Andere ausländiſche Lonisb'or à b n100 12 G. Kaiſ. ruſſ. halbe Jmyerial à 5 R. per Stück 20 Frau v
zück per St 5. 125, S. Holl. Dukaten 3 auf 100 Zaiſerl Hut
ten à 3 auf 100 69, G. der 8 5 6 Paſſir-Dukaten 8100 Oeſterreich. Bank und Staatthoten 82 G. Ruſſ Banknoten 27
90 verſe ausl, Kaſſenanwe ſungen à 1 u. 5 99 G. do. 9
992, G. Aus ändiſche Banknoten für lche keine Auswechſelnngskaſſe iſt 99
Wechſel Hamburg per 300 Mk. Bio. k, S 1518/, G., 2 Montt 1502/, G. Londen
per 1 Pfd. Sterl, 7 Tage 6. 257 B. 3 WMongi 6, 238 G.



Berliner Fondse undt n S Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. April 1869
d willige h i Z. Brief Seide e Stgawſchaldſcheie e ne e ee de von 1804 u. 1866 i wie gtede von d ins Reumarkiſche Weftpreußiſche, rittſch Brief ſ Seſd.

Ball e von 1897 Heſſ. Pr.Sche u u 23 do 73 do. n 719,t v S r ntehe e Ohhrenßiſche u d. d. al esu Tro, V u e en ege z 79 n äin etMorgens de von 186 93 Berl. Sia von ig. a 92 Pommerſche c a D 89 Rentenr rief 88de von 1868 Nit. B. n s Ror b 73 Kur und efe.Suß r de so g. S 935 wer neue 7 D 83 r er 5 88S s Süber 0 don 1802 S tn der s ten n eBee e e e n e ehe uricht hre wen rer nd Payiergeld. e 90alle net un v Sennt, Zolpfd. 4862 b Stargard Div or ſo oe. nen e e e See Se on t e m
G. ronenw, hrerſisns s n r in keivris e 3 hein bzg e.e Fr ne e 27 8 eſtere. Banknoten s8217 b e e e 4797, zMaye, via a h je ß Polniſche Banknoten 2 S Wemeiren 60 S. R. e 5 60 G n ein h

allen bz. Ruſſiſche Banknoten 797 b betende vom April. b 62 2z u. l Ehfenbahn Stanm 2 Actien. wider 3f. Amſterdam 250 Fl. o Zf.

i Hauſni et lacuchſte Allyta Kieler T x 3 3 v 300 k. 8 Tage 8 lv Amſterdam Rotterdam 14 11075 z u G London 300 Mk. 2 Wenat 151

n ehe h e r ene 2See euren e h e zr s tärniPrivritäts e 5 b 5 3 Wheruig ſüdd. Wahr. 100 t Den 4n u t b S u M. ſüdd. 8. 100 Fl. r nat 3 56., 26 z
dere zu Sihmiſche Weßtbahn 181 z Perrrebutg 100 Thlr. 2 Sohateute da d erehnlss i e e We en Dies o h We ean Vrieg/ Reiſe nis t e lege d etinngerdons Warſchan 100 S.Rubel 3 Monat 5 87
S Cöln Winden e e 5 r Bremen r Le s Tage 6 2 Gr el 1175, b r. Gold 8 Ta 1 zemeinen Bank und Cred ge 42, 1118handelt e en s Anhalt Deſauſſche v Div.67.1Oiv. 68. g bz
53 d tammPrioritaäts 7 103 vbz Delge e Verein 3 5 4 83, zetztz e e 7 r Han 4alte er Rongeſen n Deannſehgelgee a üſchaft e b 4 M ciefe und da do. StammPrioritaäts b b 92 Bremer Bank 7 14 107 b
kow und Her an Sudr l e Coburger Creditbank 4 seben da edb San Prioritlie 5 88 55 u G Danziger Privatbank re 52n ttau Lt. l 4 ſö B Darmſtadter Bank 5 59 4 1104 Stagtert non bach s u 168 do Zeſtelkanf s 4 108 bvon r untere a v eo. von StammPrioritäts 5 eontoGeſell e 0o 909 e Zebeek dte 13 n 4 e J Genfer But ſchaſt 8 9 r.100 7 Wagdebur t tanmPrior 3 3 3 695 vz Gerager Bank J 4 285500 do. g Le s L 8 18 19 4 195 v Gew. Bank v. Schuſter u Co. A. 59 47 4 o2 6ſerbahn Main/Lndwi Lt. 4 v Gothaer Privatbant S 4 106;o 90 P. Mecklenbu gehaſen s 4 134 d amburger Vereins Bank o2 bCultur Mint wer 2 2 73 annoverſche Bank e u z u SStadt Rin ren e bz önigsberger rivatb t 4 x a BAben 9 S 88 b Sieger e Tred Anſtalt n e h hDlerhe 5 e Zweigbahn a 931 z r rer Bank 5 4 en bz

e e a.e rn r le olda 7n t e en es See he S zges Eembard t 5 leere n e e tntale e 4 129 volle 66 S
h en Bgaſe van S t betat n e et m eS reu 1Kn Rheiniſche S anin/prier s e v e See Berge nd pa, 7 z ver 9 4 108Kgl. it. B. 2 4 11 bz S 6 etw bz6. F. z 9 rm Peloeitäts- e e l 81eſ, S ZiterimeSch) 34 65 Ruſſ ahebahn a S a W erein u 17 zr e Bahnen le D. z a o Weinetſche S e e e un m m r 2 DeutſcheContinent. Gas Seſellſch zudeſau w.
vritäts Aachen giſeldorf n. em. f. CölnMinden V. Emi 3f.nz Lud 4 82 G II. E. 80 G CdoſelOderber W ſſion s1 B Ruſſiſch 377 2G. Aachen ad 4 88 B do e lhsb. 4 83 G e MoskoRjaſan 87 bGotha ü, 78 b do do i m. Ah KjaſanKozlow. 5 382 rEmiſſ m. 5 83 z Baliz. Earl-L Em. 4 86 B o. FozlowWoroneſch 5 80t Be J. Em. 5 82 rlLudwigsBahn 5 82 d Kursk KiewG W Märk. conv. I. u. I. S. Mag apnts -Halberſtäd bzu G nene 78 be do. II. Ser. v. Staat 93 Bl. S. 91 b de r a ſ579 6otsda 2 9 JwanowoWie e 3 3 77 S ſt Wittend z 66 6 h Eſſenbahnen en ghn b do. IV. Serje n z. 3 77 G MainzLudwigs erer 4 91 G tag Poſen 82 6 z 3

e n nv. VI. Serie e 2 6 /2 Tor on 4 89 Bdo. N. do. a 86 b a 62 ringer See la3 8 Biſeworf e h s B i a 84 bz u G r u e a na o. Do do. c 80 G Serie 4e n S leere etewige n 5 692 v Seele e s 78 b kl. 799, beJ 6 e e r e 8 Segengs 2, B D. do. nleihee e et. Er r in amburg l. /2 42/ 9 bz e Ketall ques 5 50 veſſauet Berl. u. i. m. 4 S. Lit. G. ar 872 do. Nation b n Br Bant Pots S Magd. Lit. A. n. 8. 4 v86 detgreiohsſenh 22 9 de Looſe t vz
Eredit Ver Stenn e r eher ſübr nene 268 S d. Eredit Looſe o. 1858 s b n Sn. Bank do. h. Emiſſton 94 z do. do Sugte 3 228 bz do. Looſe von 1860 5 81 n 7rutto u. do. III. ſten 4 380 G 6 Bonds 6 898 65 do. Looſe von 1864 66 Abz u. do.
gio auf S 4 605, v de do. pro 1875 6 95 G do. Silb. Anl. von 1864 5 Granken S ar. 92 di n S o e do. pro 1876 6 95 63 u G Ruſſ. Stieglitz ſche 5. Anleihe 5 e bz u GDuka Viel Soneh St. gar. 481 z z o. do. do. pr. 1877/78 695 B do. do. 6. Anleihe un d uauf n D. 42 87 G e Suüdbahn 5 91 G do. Engliſche 59 Anleihe 5 n
ten h in. G. u 87 S e tn 4 83 b. do h Anleihea 10 in in v Staat garantirt u do. do 59 A. v. i1862 85 vo G do. Emiſſion a 94 e Emiſſion a s G do. 5 A. 4.1864(Engt. St. So GLondes do. Emiſſion 5 100 do. Staat gar e do. do. do. KHolll St 5 Itw vdo z Rhein Nah 89 etw hdo. Em t e NaheBahn gar. 41 91 do. 5 A. v. 1866(Engl. St. 89 Gde. Emiſson 4 s B do. do. Em. an z do. do. do Holl. St sw. w. e h 90 ein h devrtCrefeld Kr. Gladbach a do Pramien Anleihe v. 1864 5 136,SEmiſs 4 a 8 do do. II. Ser. do. do. 9. 1866 5 13 /2v do. U. Ser. Jtalieniſche 5 Anſeite e 2 b n S87 b Amerik. An 55 b u. 47/, etw5 bzAen P Ade s 88 n B Mal 7



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Halle-Sorau-Gubener Divenbahn.

Die Zeichner der Stamm und Stamm Prioritäts- Actien werden auf Grund der Beſtim
mung des d. 16 unſeres Statuts hierdurch aufgefordert, die dritte in ing von

zwanzig Procent des Nominal Betrages auf die Stamm Actien, und
zwanzig Procent des Nominal Betrages auf die StammPrioritäts Actien

bei unſerer Geſellſchafts Kaſſe, Wilhelmſtraße Nr. 62 hierſelbſt, unter Präſentation der betref
fenden Quittungsbogen und gegen Quittung innerhalb vier Wochen und ſpäteſtens bis zum
I. Juni Ex. zu leiſten.

Berlin, den 19. April 1869.

Der Verwaltungs- Rath
der Halle Sorau-Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Back Berlica in Thüringenmn,
1 Meile von Weimar, in dem reizenden Jlmthale gelegen,
lichen Tannen und Buchenwaldungen, ausgezeichnet durch ſeine geſunde geſchützte Lage und
milde Luftbeſchaffenheit klimatiſcher Kurort, beſonders für Bruſtkranke, eröffnet Mitte
Mai ſeine Kiefernadel-, Stahl-, Schwefel- u. Kaltwaſſerbäder, ſowie die Mol-
kenanſtalt; auch wird noch im Laufe der Saiſon ein Sandbad neu eingerichtet werden.

Auskunft über Wohnungen, die durch mehrere neuerbaute Logirhäuſer vermehrt worden
ſind, ſowie über ſonſtige, das Bad betreffende Angelegenheiten, ertheilt der Badearzt Phyſi
kus Br. hert. Prospecte gratis.

Bank üben bei aumburg a.
Zum Beſuche unſeres Bades, deſſen erdigſaliniſche Eiſenquellen ſchon ſeit Jabrhunderten

einen ausgezeichneten Ruf gegen Lähmung, Rheumatismus, Verſchleimungen, Hypochondrie,
Unfruchtbarkeit, Bleichſucht und andere mit Schwäche verbundene Frauenkrankheiten genoſſen
haben, wird freundlichſt eingeladen.

Die reizende und zugleich geſunde Lage unſeres Städtchens gewährt einen angenehmen

Aufenthalt. Das Bade- Comité
Stahlbaci Rastenberg

in der reizendſten waldreichſten Gegend Thüringen s unweit der goldenen Aue, mit ſeinen
gegen allgemeine Schwäche und Blutarmuth (beſonders Bleichſucht), s Rheu
matismus und Gicht, chroniſche Katarrhe und Unterleibsleiden, Seropheln
und Tubereuloſe vielbewährten kohlenſaures Küsen und Manganoxydlul enthal-
tenden Heilquellen, wird eröffnet

den I. Mai a. e.
Die Bade-DDürection.

Dr. Grebner. Franz Kallkof.

Mötel schloss ohanmisberg,
vis à vis dem Bahnhofe.

Möblirte Zimmer zu billigſten Preiſen. Aller mögliche Comfort geboten! Garten
Vorzügliche Reſtauration. Table dhote. Aufmerkſame Bedienung. Nach ſpecieller
Verabredung ganze Penſion zu ſehr moderirten Preiſen. e

Auf gefällige Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Beſitzer

h. Scherf.
e eDie Geſellſchaft zu gegen Hagelſcha en- Vergütung

in Leiprig
ſeit 1824 ununterbrochen beſtehend, verſichert Feldfrüchte gegen bedeutend billigere Prämien,
als die der Actien Anſtalten und gewährt den Vortheil, daß das Stroh nicht mit verſichert

zu werden braucht. eOtto Velätmann in Lauchſtädt.Nähere Auskunft ertheilt

An Blutarmuth, erhöhter Nervoſität
u. ähnl. Zuſtänden leidenden Damen bietet mein Pénsfonat alle eine dauernde Heilung
fördernde Bedingungen ſorgfält. ärztl. Behandlung, comfortable Wohnung in e. vor d. Stadt
dicht bei herrl. Tannenwaldungen geleg. Villa mit großem Park, gewählte kräftige Koſt.
Blankenhain, bekannt durch geſunde ſtärkende Waldluft, liegt 2 Ml. v. Weimar und
Rudolſtadt, Poſt u. Telegraph. Station. Auskunft geben die Herren Prof. Dr. Vock zu
Leipzig, Geh. Hofrath Dr. Gerhardt zu Jena, Dr. Helbert zu Hamburg. Proſpecte
gr. U. franco.

Blankenhain in Thüringen

S e nenee

Dr. Schwabe, Großherzogl. Phyſikus.

Jede Störung des Sprach Organismus Kann durch Anwendung meiner von mir
verfassten Sprach- und Respirations-Gymnastik völlig beseitigt werden, wie dieses
in den Zeitschriften von vielen Aerzten Anerkennung gefunden. Das Stotterm und
Stammelm ist hierdurch radi cal zu heilen und die Kur nur eine Krage der auf
die Gymnastik verwandten Zeit und Kraft. Jüngere Sprachkranke finden Aufnahme in
der Anstalt. Rinne Anweisung meines Heilungsverfahrens für Auswärts event. brieflich.

Professor ewwesas Sprach-Arzt, Berlin, Dorotheen-Str. 69.
Herſchke ſche Berchdreuckerei i aller erte e c WdruckeretGebaue

faſt rings umſchloſſen von herr

Verpachtung.
Zur Verpachtung des Schützenhauſes zu

Schafſtädt auf 3 reſp. mehrere Jahre iſt ein
Termin auf den 1. Mai d. J. Nachmittags 2
Uhr, an Ort und Stelle, feſtgeſtellt, wozu Pacht
luſtige freundlichſt eingeladen werden. Die Be
dingungen können ſchon 8 Tage vorher bei dem
Rendanten H. Hochheim eingeſehen werden.

100 Caution ſind beim Termine baar
zu zahlen Der Vorſtand.

Gaſtwirthſchafts Verkauf.
Eine flotte Gaſtwirthſchaft mit umfangreichen

Gebäuden, in der Nähe einer Bahn belegen,
ſoll mit bedeutenden Jnventarien, zwei guten
Pferden, Wagen und ſonſtigem Schiff und Ge
ſchirr, ſowie 21 Morgen in beſtem Zuſtande be
findliches Feld wegen Geſchäftsaufgabe für
14,200 mit der Hälfte Anzahlung verkauft
werden durch C. Kölbel in Querfurt

Annonce!
Ein mit der einfachen Buchführung vertrauter

und mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Mann ſucht als Verkäufer oder Lagerdiener ſo
fort Stellung.

Gef. Offerten beliebe man O. B. 125. poste
restante Delitzsch abzugeben.

Für eine nervenſchwache junge Dame wird
zum ſofortigen Antritt, ein gebildetes nicht zu
junges Mädchen zur Geſellſchaft und Pflege ge
ſucht. Reflektanten wollen ſich perſönlich wel
den in Zeitz, Altenburgerſtraße Nr. 24. Reiſe
Koſten werden nicht vergütet.

Agenturen-Gevüch.
Ein tüchtiger Kaufmann, dem die beſten Re

ferenzen und ausgebreitete Bekanntſchaft zur
Seite ſtehen, ſucht für Dresden die Vertre
tung leiſtungsfähiger Häuſer zu übernehmen in
Stärke, Zucker, Beleuchtungsſtoffen,
als Solaröl, Deutſch Petroleum Pa-
rafſin und Stearinkerzen, ferner Leim,
chem. Produkten, Mehl u. Mühlen-
fabrikate, Kienöl, Theer, Mohnöl,
Landesprodukten c.

Gefällige Adreſſen unter A. M. 1000. poste
restante Dresden.

Alter Markt 3 bei der neuen Fontaine
iſt ein geräumiger Laden mit Ladenſtube auch

zu Geſchäftscomtoir paſſend zu vermiethen

arm oniumns, ausgezeichnet im Ton u.
Bauart, ſtehen zur Anſicht u. Verkauf bei

E. Benemann, Orgelbauer,
kl. Lerchenfeld 3, im Garten.

Reparaturen werden angenommen.

Gründlicher Reitunterricht wird fortwäh
rend ertheilt. Junge Pferde genau und ſicher
dreſſirt und in Pflege genommen.

Anmeldungen: gr. Steinſtr. 13 und Reitbahn

Moritzzwinger 6. E. Schreiber
Bei PolterabendsFeierlichkeiten iſt zur Er

höhung dieſer Feier recht ſehr zu empfehlen

100Polterabend-Scherze
zum Vortrage ſowohl für einzelne Damen
und Herren, als auch für zwei und meh
rere Perſonen, ſowie zur Aufführung gro
ßerer PolterabendSecenen. Rebſt
15 Gedichten zu Hochzeiten und Geburtsfeſt

Aufführungen.
Geſammelt von Alvensleben.

Zweite verb. Aufl. Preis (212 Seiten) 15
Es iſt dies eine der reich ſten und beſten

Sammlungen aller bisher erſchienenen Polter
abend Scherze und wird ein Jeder damit über
ſeine Erwartung befriedigt ſein.

Vorräthig:
Halle in der Pfeſer gehen Buchhandlung

Brüderſtraße 14), JNaumburg bei onnrieh,. Eisleben
bei Beicharat, Zeitz bei A. Huch.

S r
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Handels Pegiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

In unſerm FirmenRegiſter iſt sub No. 442
folgendes vermerkt
Bezeichnung des FirmenJnhabers:

der Papierhändler Carl Theodor Henning
in Halke a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Th. HenningEingetragen zufolge Verfügung vom 20. April

1869 am ſelbigen Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm FirmenRegiſter iſt unter Mo 439

folgendes vermerkt:

S er Firmen-Jnhabers:der Kaufmann Chriſtian Wilhelm Carl
Förſter in Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Carl Wörster.Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. April

cr. am ſelbigen Tage.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Zimmermann Brauer

Chriſtiane Friederike geb. Gorgas zu
Giebichenſtein gehörige, im daſigen Hypo-

thekenbuche Vol. VI. unter Nr. 244 eingetra-
gene Grundſtück

„Eine Parzelle des Planſtücks Nr. 203 von
93 Quadratruthen worauf ein Wohn
haus nebſt Zubehör erbaut iſt,

abgeſchätzt auf 16183 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll

am 29. Mai d. Js.von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ver
tkram an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſübhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 3. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

1. Abtheilung,
den 14. April 1869 Mittags 12 Uhr.

A. Ueber das Geſellſchaftsvermögen der in
das Handelsregiſter nicht eingetragenen hieſigen
Tapetenfabrik, in Firma J. Duſart, ſowie
B. über das Privatvermögen eines jeden Mit
inhabers dieſer Firma namentlich a) der Wittwe
Marie Friederike Duſart geb. Prinz,

der verehel. Agent Amalie Caroline
Friederike Schlitte geb. Duſart, des
Jacob Philipp Guſtav Duſart, der
Werehelichten Kaufmann Jeanette Auguſte
Dietrich geb. Duſart, e) der Marie Au
guſte Duſart und k) der Margarethe

elene Duſart, ſämmtlich hier, zu d.
S. K. minderjährig iſt der kaufmänniſche Kon
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 15. Januar 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
aufmann Friedrich Hermann Keil hier

ſelbſt beſtellt. Die Glaubiger des Gemeinſchuld
ners werden aufgefordert in dem

auf den 28. April d. J-
Vormittags 11 Uhr

dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

a aumten Termine ihre Erklärungen und Vor
Kge über die Beibehaltung dieſes Verwalters

angenommen.

oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 26. Mai d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Werwaltungepetſenats

auf den 283. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 28. Juli d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der
ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde
ten Forderungen Termin auf

den 18. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Nadecke, Fritſch,
Seeligmüller, v. Bieren, Göcking,
Schlieckmann, Fiebiger, Wilke, Rie
mer, Glöckner und Krukenberg zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 16. April 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der

am 13. bis 15. April d. J ſtattgefunde-
nen Auction zum Verkauf geſtellten Pfändern

ſchwarz gedruckte Pfandſcheine ſind in
der Zeit vom 22. April bis 2. Juni d. J.
bei uns bei Vermeidung des Verluſtes derſelben
zu erheben.

Halle a/S. den 20. April 1869
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Eine frequente Bäckerei, womöglich mit Pfef
ferküchlerei verbunden in guter Geſchäftslage
wird zu pachten oder käuflich zu übernehmen
geſucht. Adreſſen unter I. M. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verſicherungen gegen Hagelſchäden
bei der gegenſ. Geſellſchaft in Leipzig werden

Ed. Benold,
Halle, Marktkirche Nr. 3.

97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 28. April 1869.

Alterneuneste
Gläcks O erte.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

Königl. Preuss. Regierung gestattet.
„Göttes Segen bei Cohn!“

Gross artige wiederum mit Gewinnen
bedeutend vermehrte Capita-Iien-Verloosung von über G

Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die
Staats Regierung.

Beginn der Ziehung am 3. FIaä d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr,

Kostet ein vom Staate garantirtes wirk
Jiiches Original -Staats- Loos, (nicht von
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und

werden diese wirklichen Original-Staats-
Loose gegen frankirte Einsendung des Re-
trages oder gegen Vostvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen 2mal 250. 000,

2 mal 150. 000, 2 mal 100, O00, 24 50. 000.,42 a 30,060, 2 25, 000, 2 2 20,006,
515,000, 44 12,000, A1,000, 74 10.000,
2 à 8000, 6 à 69000 17 5000. 4000.
23 à 3750, 14 à 3000, 105 à 2500. 105
2000. 6 à 1500, 11 à 1200, 314 1990
14 à 250., 477 à 500, 6 à 300, 355 à 250.
249 à 200, 43100 à 150 125, 117, IIO,
100, 50, 30.Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Listen sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.4 Dureh meine von besonderem Glück

Sbegünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Deutschland die aller-
höchsten Haupttreffer von 300, 000,225.,000, I87, 500, 152, 500, 150, 000,
130, 000 mehrmals 125, O00, mehrmals
100, 000, Kürziſch schon wieder dasjeresge Loos von 122.000 und jüngst
Am März schon wieder den aller-
grössten Haupt Gewinn in der Provinz
Sachsen ausbezahlt.

3 Jede BResteliung auf meine Origiä-
S nal-Staats-Loose kann man der Be-S quemſiehkeit halber aueh ohne ERrief,

einfach auf eine jetzt übliche
W r re machen. Dieses kostet gleioh-

zeitig edeutend weniger Wortoe als Postworschuss,
a. S. Co in Hamburg,

Bank und Wechselgeschäft.

e w

Waſchhaus, Brunnen im Hofe, in unmittelba
rer Nähe des Fruchtmarktes, zu einem Getreide
geſchäft oder jedem andern Kugros Geſchäft
vorzüglich geeignet, iſt wegen Ablebens des Be
ſitzers zu verkaufen

Reflectanten erfahren das Nähere auf fran
kirte Briefe durch Pranmge Gerlach

in Erfurt.
Ein Haus an geſunder freier Lage, paſſend

für Bade-Gäſte, iſt billig zu verkaufen
vor dem Geiſtthor, Reilſtraße 5a.

HausVerkauf.
Mein in Lebendorf belegenes Wohnhaus,

Scheune und Stallgebäude, nebſt zwei kleinen
Gärten u. circa Morgen haltenden Acker
plan ſoll erbtheilungshalber Sonnabend den
1. Mai a. c. Nachmittags 1 Uhr öffentlich
meiſtbietend im Hauſe ſelbſt. verkauft werden

F. Rudloff in Löbejün
1Wür TischlerJn einer lebhaften Provinzialſtadt mit Eiſen

bahn Schifffahrts Und Fabrik Verkehr ſoll
Fa milienverhältniſſe halber ein Haus worin
ſeit längerer Zeit eine ſchwunghafte Ziſchlerei
getrieben, mit 4 Wohnungen Garten Haus-

techer im Gerichtsgebaude, Zimmer Nr. 10 n
und Torfplatz, erbtheilungshalber zu verkaufen.

bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.Zu erfr

Ein ſchönes, geräumiges Grundſtück mit Hof

plan, geräumiger TiſchlerWerkſtatt mit a Ho
belbänken und ſämmtlichem kompleten Hand

werkszeug verkauft werden. Forderung 2800
Anzahlung 600 Wo? ſagt Ed.

Stückrath in der Exp. d. Ztg.
7



J r reThüringiſche Eiſenbahn.
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts iſt

die Dividende von dem StammactienCapital der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
S für das Betriebs-Jahr 1868 auf

9 Proceent oder Nenn Thaler
für die Actie feſtgeſtellt worden.

Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Einreichung des Dividendenſcheines Nr. 21 vom
1. Mai er. ab

J. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags von
9 bis 12 Uhr;

II. Vom 1. bis 31. Mai er.
a. in den an der Bahn liegenden Städten durch Einnehmer auf den Bahn

höfen, nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung,
b. durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung:

in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpcke,
2. in Frankfurt a I. durch die Herren

M. A. von Rothſchild Söhne
und

3. in Leipzig durch die Leipziger Bank
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr.

Erfurt, den 26. April 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
SHalle-Sorau-Gubener Pisenbahn-Gesellschaft.
S Auf Grund des F. 56 unſeres Geſellſchafts Statuts machen wir hierdurch be

kannt, daß Herr Constantin Graf zu Solmms- Sonnen walde, Königlicher
Landrath in Luckau, als Mitglied aus unſerem Verwaliungsrathe ausgeſchieden iſt.

Berlin den 22. April 1869.
Der Verwaltungs Rath

der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn Geſellſchaft.

Grosse Kunst- Auction.
Aus dem Nachlaſſe eines reichsgräflichen Hauſes verſteigere ich

im Saale der Dresdener Bierhalle allhhier
Dienstag den A. Mai und folgende Tage

jedesmal Vormittags von 10 Uhr an:
Eine Sammlung von 141 Stück Oelgemälden,

die niederländer, italienische und deutsche Schule reprä-
ſentirende Werke folgender Meiſter:

A. Dürer, A. Eisheim, Holbsin, P. BEreughel, Ditrichs, Hals, Weeninx,
Albonf, Staedtler, VIbrfcht, Omeganck, Jan Molen, Mövſus, Jos. PIess,
Seſdel, Schoenfeld, Trautmann, Kobell, Hoffinann, Opdenhoff. Mallenheimer,
Schlier, Kraus, Hendrichs, Arends, Greffler ete. ete.

Die Gemälde ſtehen nur Montag den 3. Mai Vormitt. 10 Uhr bis
Nachmitt. A Uhr im obengenannten Saale zur Anſicht.

Cataloge durch Unterzeichneten gratis. J. M. Brandt,
Kr.Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

SSGGGGSGSGSSSSGSGSGAICGGkhhkhe,,odl 6664s ob
Erst Ziehung am I. Maß 1I869.SO, OO0O0O Thaler Hauptgewinn

der Braunschweigischen 20 Anlehens Loose, deren Verkauf in Preussen
gesetzlich erlaubt ist-

Diese Loose werden pr. comptant und unter den von mir gestellten Bedin-
I gungen auch gegen Ratenzahlungen von

2 Thalern verkauft;
schon die erste Ratenzahlung sichert den Besitz des Looses und giebt An-

spruch auf die ganzen Gewinne von 80, 000 6000 2000 800 100 etc.
e Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden bereitwilligst ertheilt
man hbeljebe sich direkt zu wenden an das Bankhaus

Anton Morifx in Berlin,
Jerusalemerstrasse Nr. 39.

e e S r e e r z e eEine in beſter Gegend Hannover's unweit eines Bahnhofes belegene Mühle
mit einer ſtets gleichmäßigen Waſſerkraft von

70 80 Pferdekräften,
zu jeder Fabrikanlage paſſend, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen durch die Güter
Agentur von F. C. Maupt in Nörten.

Ohne alle Marktſchreierei
mit aus der Luft gegriffenen ärztlichen Empfehlungen, warnen wir die geehrten Abnehmer und
Conſumenten unſeres ſeit einer langen Reihe von Jahren nach der Vorſchrift des

Sanitätsrath Herrn Dr. Arthur Lutze in Cöthen fabrizirten
echten Gesundheitscafſee

nur hiermit, ſich nicht durch Täuſchungen beirren zu laſſen und bemerken daher ausdrück
lich, daß dieſer Gesundheitscaffee nach wie vor nur allein aus unſerer Fabrik in
Neuhaldensleben bei Magdeburg zu beziehen iſt.

Krause C Co. Fabrikanten des echten Geſundheitscaffee.
Ein überzähliges Spannpferd ſteht zu Enen Lehrling ſucht der Schmie demeiſter

kaufen im Gute Nr. 7 in Sylbits a P. Mohs, Herrenſtr. 14.
ver

Zwei Jungen ordentlicher Eltern vom Lande.
welche zu ſtüchtigen Reitknechten ausgebildet wer
den wollen können ſich melden in der königli
chen UniverſitätsReitbahn gr. Ulrichsſtraße 83.

e

Ein gut empfohlener Aufſeher für Landwirth
ſchaft findet ſofort Engagement durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Ein ordentlicher junger Menſch findet bei
mir als Lehrling eine Stelle.

H. Nitzſchke, Bäckermeiſter
gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Offene Stellen für 2 perf. Köchinnen,
für hohe adlige Familien. Näheres bei Frau
Binneweifſs, gr. Märkerſtr. 18.

Ein junger Mann, der Luſt hat, die Gärtnerei
zu erlernen, findet Stellung in einer renommirten
Handelsgärtnerei in der nächſten Umgebung
Leipzigs unter ſehr vortheilhaften Bedingungen.
Nähere Auskunft ertheilt Herrn Theodor
Lange in Halle Leipzigerſtraße Nr. 16, u.
der Kaufmann Ferd. Deichmann in Teicha.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, welche
im Molkenweſen tüchtig und in der Küche er
fahren iſt auch gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht
Stellung bis 1. Juli oder auch früher. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

E. i. Unterrichten geübten Studenten empfiehlt
z. Nachhülf u. Privatſtunden Prof. Kähler,
Wilhelmsſtr. 33. Sprechſt. 12 1 Uhr Mitt.

Ein gut empfohlener gewandter junger
Mann wird als Commis für ein Detail
Geschäft gesucht.

Adressen unter M. Z. 4 4 poste rest.
Zeit.

Für eine auswärtige Zuckerfabrik
ſuche ich einen tüchtigen Böttcher,
der auf Rohzuckerfäſſer zu arbeiten
verſteht.

Gustav Messmer,
Halle, Alter Markt.

Zwei Feilenhauergeſellen finden auf
Stückarbeit dauernde Beſchäftigung bei

H. Zimmer, Feilenhauermſtr. in Zeitz
Für eine auswärtige Cigarrenfabrik, verbun

den mit Materialgeſchäft, wird unter günſtigen
Bedingungen ein Lehrling geſucht. Näheres
durch Robert Pilz in Halle a/S.

Ein zweiter Kellner und ein Stubenmäd
chen, mit guten Zeugniſſen verſehen, finden noch
ſofort Stellung.

KurzhalsHotel.Köſen.
Stelle Gesuch.

Ein zuverläſſiger, durch gute Zeugniſſe em
pfohlener junger Mann der ſeiner Militärzeit
bereits genügt hat, ſucht zum 15. Juni oder
1. Juli er. unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle als Verkäufer in einem Materialgeſchäft.

Offerten wolle man gef. unter V. D. 20
poste rest. Sondersh ausen niederlegen

Maurer u. Zimmergeſellen
werden gegenwärtig in Berlin für hohes Lohn
verlangt.

Gute Zeugſtiefeln u. Herren Arbeiter, aber
nur ſolche, finden bei gutem Lohn dauernde

Arbeit. Aug. Pabſt.Ein Kellnerburſche findet ſofort Stel

lung. H. Lippold,Hötel Löwen.
Die annoneirte Stelle, Merſeburg, Sirti

thor Nr. 475, iſt beſetzt.

Gutes Wieſenhen
im Einzelnen wie im Fuder verkaufen n
Gaſthof „Zum goldenen Engel“, Ober
Steinſtraße.

Stettiüner Portiand Cement in
Tonnen und ausgewogen bei

J. C. Pötzseh in Landsberg
100 Fuß eiſerne Röhren 6 Zoll in Lichten,

300 F. Holzröhren, zu Waſſerſtollen ſehr ge
eignet, ſowie auch noch neues eichnes u. fichtnes
Nuxholz iſt zu verkaufen in der alten Waſſerkunſt

d
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gerdurch bringe in zur öffentlichen Kenntniß, daß ich an hieſigem Plase, große

Märkerſtraße Nr. 4 einentliches LaboratoriumnO
behufs chemiſcher Unterſuchungen jeder Art begründet habe, und erlaube ich mir hiermit dieſes

Handel und Landwirthſchaft treibenden Publikum angelegentUnternehmen einem Jnduſtrie,
lichſt zu empfehlen

Dr. C. B. Weuchert.Halle, den 14. April 1869.

Neue Salzbrunn- Quelle
in Salzbrunn in Schleſien.

e Dieſes neuerdings aufgefundene Mineralwaſſer wird hiermit den Herren Aerzten
und dem leidenden Publikum zur gütigen Beachtung beſtens empfohlen. e

Seiner chemiſchen Analyſe gemäß wird dieſes Waſſer mit Erfolg bei allen ſieber- S
loſen, chroniſchen Catarrhen der Reſpirations- Organe mit bedeutender
Schleimabſonderung angewendet. Ebenſo heilbringend iſt ſeine Mitwirkung bei allen
chroniſchen Catarrhen des Darmtraktus, Appetitloſigkeit, tragem
Stuhl, Sodbrennen und hämorrhoidalen Beſchwerden. Vorzüglich angezeigt
iſt der Brunnen bei Catarrhen der Harn und Geſchlechtsorgane. Der
nicht unbedeutende Gehalt an Eiſenoxydul und freier Kohlenſäure bietet
eine genügende Heilanzeige für Schwäche Zuſtände in Folge ermüdender geiſtiger
Thätigkeit, wie auch nach Säfte-Verluſten, ſchweren Krankheiten c. c.

In Folge ſeines reichen Gehalts von freier Kohlenſäure eignet ſich dere
Brunnen ganz beſonders zu Verſendungen nach auswärts, für welche ich
mich empfohlen halte.

Beſtellungen nehme ich allein entgegen und gewähre Wiederverkäufern lohnenden
Rabatt. Eventuelle Anfragen bitte gleichfalls nur an mich zu richten da anderweitige
Auskunft zu falſchen Gerüchten Veranlaſſung geben dürfte.

Der Beſitzer der neuen Salz brunn Quelle

in Salzbrunn.
H. Demuth.

e

v. Braumeister C. Barthol in Ronne-
burg Hragth. Altenburg, Hoflieferant

IHalz-Extract-Gesundheitsbier Sr. Hoheit des Herzogs v. Altenburg.

Kranken und Reconvaleséenten als stärkendes, nährendes und nicht erhitzendes Getränk von ärztlichen Anto-
raten bestens empfohlen. Die Plasche 5 Ngr. Wiederverkäufern wird Rabatt gewährt. Alleinige Ver-
Sendung gegen Casse oder Nachnahme durch J. Neissner in Ronneburg, Herzogthum Altenburg.

Als unübertrefflich gegen Gicht und Rheumatismus haben ſich, ſeit nun
länger als fünfzehn Jahren die

Lairitz sche Waldwoll-Watte,
das OSI, das Extra cot zu Bädern c. c. bewährt und befindet ſich das alleinige Depot
für Halle a/S. bei Friedr. Arnold, in Naumburg a/S. bei Friedr. Kayser,
in Artern bei W. Künzer.

Aen Consumenten von Varben und Lacken
mache ich hiermit bekannt, daß ich mit meiner bisherigen
Material-, Taback-, Cigarren-, Wein- und Spirituosen Hanälung

Klinik für Mund und Zahnkranke für
das Sommerhalbjahr an den Markttagen
von s 9 Uhr Morgens

Dr. Mohl, Privatdocent.
v u en am 9. un o. Sem m

ſtattfindenden

Ziehungen der
Preuß. Frankfurter Lotterie

mit
Gewinnen und Prämien

1 Million 780,920
Gulden,

a Thlr. 3. 13

NB. Briefe u. Gel
der erbitte mir fran
co; letztere können
auch per Poſteinzah
lung vd. durch Nach in Frankfurt g. M.,

berichtigtnghax Krig igt Döngesgaſſe 14. J

SamuelGoldsehwidt,
Haupt Collecteur

ea

REIS- SIARKEum

Orlando Jones Comp.
Goldene Ehren Medaillen auf den Welt-

Ausstellungen zu

LONDON 1851.LONDON 1862.R IS (Silber Medaille) 1867.
I V (Do.) I868.Reis- Stärke übertrifft jede andere an

Gehalt sie zeichnet sich durch vollkom-
noch ein

Farben Geschäft
friäsches belg. Zinkweiss, gerie-
Siccatif, Oelgrün in 5 Nummern,

geschl. franz. OKer,Neuwieder- und
FranK-

verbunden habe.
Bezugnehmend hierauf empfehle ich nun

benes u. trocknes Bleiweiss-Neu-, Citronen-, Orange- und Chromgelb,
hell und dunkel, Mahagoni und Nussbraum,Schweinfurter Grün, F. VUltramarinblam in A Nummern,
furter Schwargz, Leim, Ceylon, Graphät u. ſ. w.Ferner alten gut trocknenden gebl. und braunen Leinölfirniäss,
franz. Terpentinöl, Copal- Dammar-- BRernstein Leder-,Asphalt- und Copal- Spärſtus- Lack, ferner Politur, Orange-Schel-
lack, gelbe Scheidew asser Beitze und 96 9 Spiritus, Draht-
mägel und Band Draht.Ferner geschliffene Lackpinsel, ſowie Vürmiss-, Leim-, Räng-,

ſeiss- und Spulenpinsel in größter Auswahl.
Die ſämmtlichen Farben werden jedem Conſumenten auf Verlangen

zum Anſtrich fertig geliefert.Gerbſtadt. e L. Krügers Wittwe.
Dresdener Salon-, Land- u. Wasser- Feuerwerk

empfiehlt in größter Auswahl

L. Krügers Wittwe.

ohne Preiserhöhung,

Gerbſtadt.
w. Rheſn-, Moseſ-, Rordganx-. ToKayer, rothe u. süsse Ungar-
p eine, ſowie täglich fräschen Maſtrank, ferner Lämonaden. Grog,
raee u. Glühwein- Extract, Jamaſca Rum, Arac de Goa,Arac de Ratavia, Liquenre, Aquavite u. ſ. w. empfiehlt in beſter Waare

und zum billigſten Preiſe

Gerbſtädt. L. Krügers Wittwe
VerkaufBine noch brauchbare Becimalwaage

Vird Zu Kaufen gesucht. Offerten durch von Grubendünger
bequemer Abfahrt vom

mene Weisse aus, Klebt nicht am Bügel-
eisen und giebt der Wäsche einen ausge-
zeichnet schöhen Glanz.
Reis Stärke soll überall nicht

gekocht werden.
Warm gebraucht löst man sie in ein

wenig Kaltem Wasser auf und Ziesst so
viel kochendes Wasser hinzu, als erforder-
lich, ihr die nöthige Rundung zu geben.

Kait gebraucht weicht man die trockene
Wäsche in kalter Auflösung ein und bügelt:
dieselbe, während sie noch feucht ist.

Zu Aufläufen und Puddings ist dieselbe
besonders geeignet.

Depöt bei W. F. Hoffmann
Hannover.Nähere Auskunft ertheilen Bunge G

Corte, Halle a/S.
Offene Kutſchwagen, fertig von Schmidt u.

Stellmacher, verkauft Harzgaſſe Nr. 10.

Ein neues Pianino (Eichen, antik) und
einige gebrauchte Tafel Pianoforte, guter Ton,
billig vei Märker, Taubengaſſe 5.

Zwei überkomplette Pferde ſtehen zum Ver
kauf im Gute Nr. 4 in Kaltenmark.

Ein Buüffetſchrant ſteht billig zu verkaufen
Markt, Bärgaſſe Nr. 14.

Langes Roggenſtroh und gute Saamenkar
toffeln liegen zum Verkauf bei

Eiſentraut in Cröllwitz.
Eine Partie alte, noch gur erhaltene größere

Fenſterladen ſind billig zu verkaufenr Stückrath in der Kxped. d. Ztg. auf mehrere Jahre, mit

eten. Hofe Taubengaſſe Nr. 14. Herrenſtraße 21.



Merren- Hüte S
das Neueste und Bleganteste der Safson, empfiehlt in gröss-
ter Auswahl zu billigsten Preiſen die MHutſabrik von

Ferne G.Mr. 55. Große Ulrichsſtraße Mr. 55.
Frühjahrsfächer in vorzüglichſter Auswahl zu den reellſten Preiſen

empfiehlt Richard Pauly große Steinſtraße r. S.
Beste engl. Schmnifedenussgohlen

frisch aus den Kähnen billigst bei Klinkhardt Schreiber.

9 Gr. Ulrichsftr. Tapetenhandlung Gr lieſt 9.
20,000 Jlück Tapeten habe von einer auswärtigen

Concursmaſſe erſtanden, kann deshalb ſolche zu fabelhaft bill.
gen Preiſen verkaufen.
O RKebenbei empfehle mein Magazin ſelbſtgefertigter Polſterwaaren zur ge

neigten Beachtung Matratzen von Thlr. an.
C. VIaseberg, Gr. Ulrichſtr. 9.

Ausverkauf.
Wegen möglichſt baldiger Aufgabe des Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen noch vor S

handenen und ſtets als gut anerkannten Poſamentier, Woll und Weißwaaren 20
M unter dem Einkauf

August
e

W r. Heringnier's arm medie tonengeiſt n
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz

Rlich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm
in Driginalflaſchen à 12 und 7

e Pr. Heringnier's Kränterwurzel Haaröl,
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und

BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung a Dri
ginalflaſche 7

F. Prof. Dr. AlbersSr. Gebr. LedersHalſam. Erdunßöl-Srife Khein. Bruſt Caramellen
als ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel bei

u-erfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. Geſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt.

Einziges Depöt für alle a/8. bei
Melhnbold Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.

ſowie auch für Artern: Herm. Fuehs, Aschersleben: D. Harwitz, Delitzsch: Gustav Schulze, S
Kislebven: 6. Woreh Schmiät, KRilenburg: E. R. Banwann, Hettstädt Frdr. Rättig,
Guerſurt: W. Schneider Sangerhausen H. F. Müller Schkeuditz Gustav Loricke,
Stolberg a. R. Werthmann, Worgaw: J. G. Sehmidt, Weissenfels: Ed. Iehmstedt, Wet-
tn Bruno Knauff, Wittenberg Louis Giese, Zeitz C. F. Werner u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf.

e h, gr. Stei

à Versiegelte
rosa-rothe

Düte

Liebig's Fleisch-Extract aus Süd- Amerika
(Fray Bentos)

der Liebig's Fleisch-Bxtract Compagnie, London

Grosse Ursparmiss für Haushaltungen
Augeublickiſche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkunx CSür Schwache und KrankKke.

Goldene Medaiüllen auf der Pariser Ansstellung IA8672 und Havre
Ausstellung von I868.

Mur ächt wenn jeder Topf. mät Unterschrift der Herren Profes-
soren Baron J. von Liebig und Br. I. von Pettenkofer versehen.

Detail Preise für ganz Deutschland:
engl. Pfd. Topt engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topt engl. Pfd. Topt
à Thlr. 3. 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. 277, Sgr. à Thlr. 15 Sgr.

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken
Brückner, Lampe G Comp. LLeipesg.

Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Vranke, Dr. Jaäger, Pabst, Teltz,
in der Waisenhaus Apotheke, Herren C. H. Wiebach, Julius
HMramnauzn und C. Hälſer, sowie Gustav Nicolaf, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

Ein Leiterwagen mit Plane, faſt noch ganz; Ein ganzverdeckter Kutſchwagen,
neu, für jeden Handelsmann paſſend, ſteht zum in gutem Stande iſt zu verkaufen
Verkauf im Gaſthef zum goldenen Hirſch große Brauhausgaſſe Nr. 24.

GebaserSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

in reichſter Auswahl

Gartenmöbel

Eine Partie
veat Pinvel a Bürgten

ſoll, um damit gänzlich zu räumen,

verkauft werden

Schwedische Zündhölzer

bei C. uckoOow.
Reisekoffer,

Reisetaschen,
Couriertaschen,

Umhängetaschen.
Reise-Necessaires,

Trinkflaschen,
Plaidriemen,
KReise-Schreibzeuge.

Portemonnaies,
Cigarren Ftuis,

Ledertaschen,
Arbeitstäschechen,

Visites-Notes.
Banknotentaschen,

Brieftaschen,
Brieſmappen,

Proteeraphiec bung bie
zu bekannten billi

gen Preiſen bei

O. L
Wäsche jeder Art ohne- Reibuvg und. ohne Arbeit
zu Waschen. Erfolg gaärantirt.

Metall und Holzmarquiäsen zum beliebigen
Verstellen. Riserne Roll-Jalousäeen,
EisKisten u. RisschränkKe.

Birkene Bohlen runde und beschlagene Waihſn,

um damit zu räumen, billigst bei
Paul Colla, Holzplatz, Pulverweiden,

Leipzigerſtraße Nr. 13 iſt möblirte Stube u.
Kammer in I. Etage zu vermiethen

Fluss-Krebge
in allen Größen von 10 bis 2 das
Schock, verſendet

Blosfeld's Fiſchhandlung.
Gerbſtedt im Schützenſaal.

Sonntag den 2. Mai er. großes Con
cert der Eisleber Liedertafel, unter
Leitung des Herrn Muſikdirector
Pr. Rein. Anfang Abends 7 Uhr.

Nach dem Concert Ball.
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein

W. Keil
Ein Kangrienvogel entſſogen, ab

zugeben gegen Belohnung Harz 3.

grün angeſtrichene Vogelbauer verloren gegangen
Gegen Belohnung abzug. bei Herrn Gaſthaus
beſther Kirchner zu Morl oder beim Kauf
mann Herrn F. Wiedero in Halle.

bedeutend unter dem Koſtenpreiſe

S Leipzigerſtr. 104. b. O. LuCKkOW.

Neu: Patentirte automatische Dampfwaschkessel.

S

fabrikation aller Art
l e
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dritte Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

z Berlin, den 27. April.Nach dem ausführlichen Bericht über die Reichstagsſitzung vom
26 April kündigte der Finanzrath Scheele die folgenden neuen Steuer

Vorlagen an: Eine Wechſelſtempelſteuer, die Reform der Zuckerbe
feuerung, einen Zoll auf Petroleum, eine Beſteuerung des Leuchtgaſes,
eine Börſenſteuer und eine mäßige Erhöhung der Steuer auf das Bier.
Her Entwurf wegen Beſteuerung des Leucht gaſes normirt die Steuer
von 1000 Kubikſuß Gas auf 2 Sar. 6 Pf. da ausgerechnet worden,
daß die Leuchtkraft von 1000 Kubifkfuß der Leuchtkraft von 17 20 Pfd.
affinirtem Petroleum entſpricht, das mit 15 Sgr. pro Centner be

zu haben, daß die Terpentin-Eſſenz ein ſicheres Heilmittel gegen Phosſteuert werden ſoll. Bei der Berechnung der Gasſteuer ſoll jedoch von
der dargeſtellten Menge Leuchtgas 6 10 Prozent in Abzug gebracht
werden.

Thaler. Was die Beſteuerung der Schlußſcheine anbelangt, ſo
berichtet die „C. St.“ darüber:

Nach 1 ſollen einer Abgabe von 1 Silbergr, unterliegen alle Schlußakten,

ſcheine, Schlußbriefe und ſonſtige Schriftſtücke, welche innerhalb des Bundesgeblets
ber den Abſchluß oder die Prolongation eines Kauf, Räckkauf, Tauſch, Liefe
rungs oder Differenzgeſchäftes über Wechſel, Aftien Stagts oder andere fur den
Handelsverkehr beſtimmte Werthpapiere, uber Quantitäten vertretbarer Sachen und
Waaren jeder Art von einem vder mehreren Kontrahenten, Maklern oder von deren

Enthält ein ſolches Schriftſtuck mehr als ein Geſchäft ſo iſtoder mehr betrifft.
Ebenſo zahlen T Sgr. Stempel allefür jedes 1 Sgr. Stempel zu verwenden.

ferung von Aktien, Wechſeln, Bank Papieren uüber 50 Thlr. Werth ausgeſtellt wer

Exemplar 1 Sgr. Es macht keinen Unterſchied in welcher Form das Schriftſtück
ausgeſtellt, ob es unterzeichnet iſt oder nicht. Briefe nach außerhalb über 1 Meile
entfernt und Telegramme über den Abſchluß oder die Prolongation der in 9 1 be
zeichneten Schriftſtücke ſind ſtempelfrei Duplikate ſtempelpflichtig.

fertigten Schriftſtücken erhoben. Zu den Schriftſtucken können gedruckte vorher
geſtemvelte Formulare verwendet werden. Sonſt kann man auch die Schriftſtücke
mit einer TSilbergroſchenſtempelmarke verſehen. Solche Formulare kann jeder
Börſenbeſucher bei ſich führen ſie können auch an jeder Börſe feilgeboten werden.
Die Nichterfüllung dieſer Vorſchriften zieht eine Geldbuße von 10 Thlr. nach ſich

S Die zur Beurkundung von Darlehen gegen Verpfändung edler Metalle c. im
Bundesgebiete ausgeſtellten Schriftſtücke unterlegen einer Stempelabgabe von

pro Mille. Alle Aktien und Kommanditgeſellſchaften müſſen dieſe Abgabe von den
Daclehns wipfängern einziehen und abführen. Auskländiſche Aktien e. ſind, wenn ſie
innerhalb des Bundesgebietes ausgegeben verpfändet e. werden, einer einmal zu
entrichtenden Stempelabgabe unterworfen, welche beträgt: Für die vor dem 1. Juli
1869 ausgegebenen Effekken, die bis zum 30. September 1869 zur Stemrelung vor
elegt werden: 1 pro Mille, fur die ſpäter ausgegebenen und ſpäter zur Stempe
ung vorgelegten Effekten 1 Prozent und für alle nach dem 1. Juli 1869 ausgege

henen und nach dem I. September 1869 vorgelegten Verſchreibungen über Pramien
oder Lotterie- Anleihen 2 Prozent des Nominalwerthes. Fur die Uebertragung der
von inländiſchen Aktien e. Geſellſchaften ausgegebenen Aktien, Antheilſcheine u. ſ. w.
iſt jährlich vom Tauſend des Werthes jeder Aktie zu zahlen pro 2 Semeſter
1869 wird pro Mille erhoben. Das Geſetz ſoll, wie 24, der letzte, in Aus
ſicht ſtellt am 1. Juli 1869 in Kraft treten.

Vermiſchtes.
Aus Landeck (Weſtpr. Kreis Schlochau) wird Folgendes,

das ſehr ſtark an Mottenburg erinnert, der „Br. Ztg.“ geſchrieben
„IJn der am 9. April ſtattgefundenen Stadtoerordneten Sitzung fehlten die erwähnte Heirath für null und nichtig erklärt.
der Vorſteher und deſſen Stellvertreter durch deren Abweſenheit eine
Sitzung eigentlich unwöglich war. An deren Stelle wollte der Bürger
ſie die Situng ſelbſt leiten ſowie auch eigenbänvig das Protocoil De taſin; e de voehge Carl von Bourbon, Prinz von Ca

ühren. Als ei d i teſtirte, nD. t adtperoreneter gegen dieſes Zerkahren proteſtirte pua und Bruder des Grafen Aquila, auf cioilem Wege mit der ſchö

nen engliſchen Miß Penelope Smith ſchloß.
befahl der Bürgermeiſter dem wohl nicht dorthin gehörenden anweſenden
Polizeidiener, jenen Stadtverordneten zu entfernen. Erſt nach wieder
holtem Befehl und unter der Androhung, ihn bei fernerer Widerſetzlich-
keit in 5 Thlr Gel ſtrafe nehmen zu wollen ſchickte ſich der Polizei
diener an, den Befehl auszuführen. Dieſem Verfahren widerſetzten ſich
aber ſämmtliche Stadtoerordnete und verließen das Sitzungs-Local. Der
betreffende Stadtoerordnete hat wegen dieſer thätlichen Beleidigung
gegen den Bürgermeiſter die Klage eingeleitet.“

Paris, d. 25. April. Ein höchſt trauxiger Vorfall ereignete
ſich bei der Vorſtellung welche vorgeſtern der bekannte Taſchenſpieler

r. Epſtein im Cirque Napoleon gab. Derſelbe machte das bekannte
dunſtſtück mit dem Taſchentuche, welches er in eine Piſtole ladet und

dieſe auf ſich abſchießen läßt, um ſich im nämlichen Augenblicke, wo
der Schuß fällt, mit dem betreffenden Tuche die Naſe zu putzen. Als
der Schuß gefallen, wankte Epſtein, ſtieg die Eſtrade hinab und rief

dem Manne welcher die Piſtole abgefeuert hatte, mit ſchwacher Stimme
zur Sie haben mich getödtet! Man glaubte zuerſt an eine Myſti
e Aber man überzeugte ſich von der Wahrheit. Hr. Eyſtein
und e als er die Piſtole kud, vergeſſen, den Ladeſtock herauszünehmen,
r bätte ihn mitten in die Bruſt getroffen und ſich durch den
p en einen Ausweg gebahnt. Unglücklicherweiſe iſt die Lunge durch

ohrt worden, und man hat nur wenig Hoffaung, Hrn Epſtein am
eben zu erhalten.

en gr Der Pariſer „Moniteur“ erzählt folgende Epiſode aus dem Le
iſt ſein rbanſs, der bekanntlich der Sohn unbemittelter Eltern
noch ſein Vater war Töpfer: Als der heutige Miniſter Leopold's II.
on einen Studien oblag, hatte er die Bekanntſchaft eines jungen,

nene n liebens würdigen Mäcchens „gemacht, das einer der reichſten
a ung en. Familien Belgiens angehörte. Er liebte das junge Mäd

Akt nd wurde wieder geliebt. Die Eitern wollten aber die Heirath
m zugeben. Ein ge Zeit darauf kam der Tag heran wo Fiere-Or

le wannte ſich damals nur Frece) ſein letztes Examen machen
Am Morgen dieſes Tazes ſah er das junge Mädchen Du

Halle, Mittwoch den 28. April 1869.

reichen Jnduſtriellen, und Frère erſcheint am Eingange derſelben.

Advokaten.

Man erwartet von der Steuer einen Ertrag von 500,000
den, nachdem ſie zwölf Stunden ohne Nahrung gelaſſen eine Doſis
Phosphor von O vis O Gramm, aufgelöſt in ſüßem Mandelöl und
mit Eigelb emulſionirt,Schlußzettel, Abſchriften und Auszüge aus Tage oder Geſchäftebüchern Schluß z

Eſſenz an der Bruſt befeſtigt tragen,
die der Ausſteller, der Unterzeichner und der Inhaber jeder für ſich zu zohlen hat. Eſſenz durch Mund und Naſe eingeathmet werde.

ſichtsmaßregeln gegen die giftige Wirkung des Phosphors ſind, zeigt
die ungemeine Zunahme des Verbrauchs dieſes Stoffes, beſonders in
der Fabrikation der Streichzündhölzer-
Fabrik in Paris verbrauchte bereits im Jahre 1852 jährlich 1200
Kilogr. Phosphor und das wäre nach Payen's Angaben noch nicht der
20. Theil deſſen, was in Frankreich jährlich verarbeitet wird
derſelben Angabe betrüge der Verbrauch von Streichzündhölzern fran

zöſiſcher Fabrikation im Jnlande und zur Ausfuhr 76,800,000 Stück
täglich.

machſt ſo meinte ſie „heute Dein letztes Examen wenn Du
beſtehſt, ſo komme heute Abend in unſere Theaterloge und in einem
Monat bin ich Deine Frau.“ „Aber Deine Eltern?“ „Jch ſtehe für
Alles ein war die Antwort der jungen Dame. Der Abend kommt
heran. Das Theater iſt überfüllt. Plötzlich öffnet ſich die Loge des

Das
junge Mädchen ſpringt auf und wirft ſich an den Hals des jungen

Einen Monat ſpäter heirathete Frere Fräulein Orban und
nennt ſich ſeitdem Frere- Orban.

Ein franzöſiſcher Chemiker Herr J. Perſonne glaubt entdeckt

phorvergiftungen iſt. Um dieſe Entdeckung praktiſch zu bewähren, wur
den folgende Verſuche angeſtellt: Fünf Hunden mittlerer Größe wur

durch eine Sonde in den Magen gebracht.
Fünf anderen Hunden wurde das Gleiche und 1 bis 2 Stunden ſpäter
10 Gramm Terpentin-Eſſenz, ebenfalls mit Eigelb emulſtonirt, beige

bracht und wieder 5 anderen dieſelbe Doſis des Giftſtoffes, aber ſofort
danach dieſelbe Doſis TerpentinEſſenz.
Hunde ſind alle geſtorben, die zweiten zeigten alle Symptome der VerUnterhändlern ausgeſtellt werden, wenn das Geſchäft einen Gegenſtand von 50 Thlr. gifeung und waren ſehr krank, aber nur einer von den fünſen iſt ge

ſtorben,
Rechnungen Noten Verzeichniſſe, Konti e welche innerhalb des Bundesgebiets
über gemachte Geſchäfte in Bezug aut den Kauf Rückkattf Tauſch oder die Le nur eine leichte Jndispoſttion während eines Tages gezeigt

den Werden die Schriftſtücke in mehreren Exemplaren aufgeſtelt, ſo koſtet jedes liche überlebende Hunde ſind nach dem Verſuch 14 Tage lang beöbc c e etere achtet worden und haben keine Krankheitsſymptome mehr gezeigt. Uebri

Der Erfolg war: die erſten

die anderen vier ſind wieder vollkommen geſund geworden
von den dritten fünf Hunden iſt einer geſtorben, die anderen haben

Sämmt-

gens hat man in jüngſter Zeit in einer Fabrik von chemiſchen Zünd-
Dieſe Abgabe hölzern zu Strafford in England das Mittel bereits gegen die ſchädli

ben 1 Sgr. wird neben dem üblichen Stemrel bei gerichtlich oder notariell ausge hen Ausdünſtungen des Phosphors angewandt,
längerer Einwirkung dem darin arbeitenden die Athmungsorgane an
greifen, die Zähne verderben und ſelbſt Knochenſchäden der Kinnladen

die bekanntlich bei

Man läßt die Arbeiter ein offenes Gefäß mit Terpentin
ſo daß die Ausdünſtung der

Wie wichtig Vor

verurſachen.

Eine einzige Streichzündhölzer

Nach

Der junge Prinz Louis de Bourbon, der ohne Einwilligung
ſeines Väters, des Grafen Aquila, vor etwa einem Monat eine Civil

ehe mit Fräulein Amelie de Hamel in New York einging, iſt jüngſt
bvurch einen Proteſt überraſcht worden den ihm der Exkönig Franz

der ſich den Titel eines Chefs der neapolitanſſchen Dynaſtie, ſowie jenes
Zweiges ver bourboniſchen Familie beilegt, zugeſchickt und in dem er

Dieſer Akt, der
aus dem Palais Farneſe in Rom datirt, erinnert an einen ziemlich
merkwürdigen Präcedenzfall. Jm Jahre 1840 hatte Ferdinand II von

in gleicher Weiſe die Gültigkeit der

t Der aus dieſer Verbindung hervorgegangene Sprößling dient gegenwärtig in der italieniſchen
Armee und iſt Ordonnanzoffizier des Königs Victor Emanuel.

Afrikareiſen.
Die „„A. A. Z. veröffentlicht einen Brief des Frhrn. v. Maltzan aus Tripo-

lis, das ſeit der Regierung des ſtrebſamen und aufgeklärten Gouverneurs Ali Riza
Paſcha raſch zu einem geordneten Staatsweſen emporgeblüht iſt. Nicht weniger
als drei Afrikareiſende haben ſich vor kurzem in Trivolis zur Abreiſe nach dem
Innern Afrikas gerüſtet. Zwei derſelben haben den Sudan und zwar vorerſt das
Königreich Bornu am Tſadſee zum Ziel. Die eine iſt diejenige des Dr. Nachti
gall, welche vorerſt zum Zweck hat die von Gerhard Rohlfs nach Tripolis ge
brachten Geſchenke des Königs von Preußen an den Sultan von Bornu zu über

mitteln und dann wenigſtens liegt dies in der Abſicht des Führers wo
möglich nach dem bisher unnahbaren Wadai vorzudringen. Dr. Nachtigall hat am
18. Februar Tripolis verlaſſen, und zwar mit einer kleinen, aber gewählten Kara
wane unter der Leitung des erfahrenen Gatrüni, eines Feſaners welcher bereits
Barth, ſowie Gerhard Rohlfs auf ihren berühmten Reiſen begleitete. Seitdem
ſind von ihm Nachrichten eingelaufen, wongch er ſich am 4. März in Bondſchett,
an der nördlichen Grenze von Feſan, und im beſten Wohlſein befand. Er durfte
höchſt wahrſcheinlich jetzt bereits in Murſuk, der Hauptſtadt von Feſan, angekomnten
ſein, wo er wohl einen mehrwöchigen Aufenthalt vor ſeinem Eintritt in den Sudan
nehmen wird.

Die andere Expedition iſt diejenige der merkwürdigen holländlſchen jungen
Dame, welche nun ſchon ſeit Jahren den Orlent durchzieht, und es ſich zur Auf
gabe geſtellt hat, deſſen unbekannteſte Theile zu erforſchen. Fräul. Alexandrin e
Dinnée, deren großes Vermögen ihr geſtattet mit fuürſtlichem Gefolge zu reiſen
(die Araber nennen ſie nie anders als Bent er Rey, d. h. Königstochter) hat
eine Karawane von einigen funfzig Perſonen und mehr als 70 Kameelen ausge
ruſtet, mit der ſie vorerſt nach Feſan und dann gleichfalls nach Bornu zu reiſen
gedenkt, in der Hoffnung, über Kordofan und Aegypten zurückkehren zu können
eine Hoffnung, deren ſchwachen Untergrund jeder mit AfrikaReiſen Vertraute zu
beurtheilen weiß. Zu bedauern iſt es vielleicht, daß der unternehmendem Dame
nicht auch diesmal, wie auf ihrer Reiſe am Bahr el Ghaſal, irgend ein wiſſen

ſchaftlicher Begleiter zur Seite ſteht, um die Ergebnkſſe der Expedition den Freun
den der Erdkunde mitzutheilen, denn Frl. Dinné Felbſt ſcheint die Feder verſchworen
zu haben, und ſoll einen Widerwillen gegen jede Veröffentlichung hegen. Jhr Ge

folge beſteht auch mit einer einzigen Acsgahme, aus Acabern und Negern, von
deren Bildungszuſtand man natürlich keine werthvollen Mittheilungen erwarten



kann. Die Ausnahme bildet ein höchſt merkwürdiger junger Mannſchichte einen neuen Beleg zu dem oben ausgeſprochenen Satze liefert daß die

AfrikaReiſen immer mehr Freunde gewinnen. Dieſer junge Mann, oder vielmehr
Juüngling, denn er zählt erſt 17 Jahre, war noch vor einigen Monaten Gymnaſitaſt

in einer Stadt Norddeutſchlands. Durch Zufall fielen ihm die Reiſeberichte von
Gerhard Rohlfs aus Bornu in die Hände und erweckten bei ihm einen ſolchen En
thuſiasmus, daß er Tag und Nacht von nichts anderem träumte, als ſelbſt aähnliche
Reiſen zu unternehmen. Als er nun vor einigen Monaten in den Zeitungen las,
daß Gerhard Rohlfs wieder auf dem Wege nach Tripolis ſel und ſich zu neuen
Reiſen vorbereite, faßte er den kühnen Entſchluß, dem Gymnaſium und ſeinen El
tern davonzulaufen, ſich bis nach Tripolis durchzuſchlagen, das heißt nach Art der
Handwerksburſchen durchzufechten, und ſich dort dem berühmten Reiſenden als Be
gleiter, Secretaär oder Diener anzutragen. Dieſen bei ſeiner gänzlichen Mittel
loſigkeit wirklich kühnen Plan führte der junge Abenteurer aus, wanderte zu Fuß
durch Oeſterreich und die europäiſche Turkei, und ſtellte ſich in Konſtantinopel dem
preußiſchen Geſandten als kuünftiger Reiſebegleiter von Gerhard Rohlfs vor. Der
Gefandte, im Glauben, Rohlfs habe den Jüngling wirklich kommen laſſen, beför
derte ihn per Dampfboot weiter und ſo wurde derſelbe von Seehafen zu Seehafen,
von Conſul zu Conſul auf Regierungskoſten bis nach Malta und zuletzt nach Tri
polis ſpedirt, wo er den erſehnten Rohlfs zwar traf, aber durch ſeine Erſcheinung
e in Erſtaunen ſetzte. Letzterer konnte ihn nämlich gar nicht brauchen, und
vowohl er als der Conſul zerbrachen ſich den Kopf, was ſie mit dem kleinen Reiſe
enie anfangen ſollten. Schon waren beide ubereingekommen, den davongelaufenen
ymnafiaſten auf dem kürzeſten Wege zurück zu ſpediren, als ſich durch das Aner

bieten von Frl. Tinné eine Thür aufthat, welche dem Jüngling die Möglichkeit
eröffnete, das Land ſeiner Sehnſucht, das heißt das Jnnere von Afrika, zu betreten.
Dieſe Dame ſuchte nämlich im Augenblick einen zuverläſſigen Menſchen welcher
geeignet ſchien ihren ganz beſonders bevorzugten Liebling einen ſchönen großen
Hund von edelſter Race mit Verſtändniß und Liebe zu vflegen, und da ſich die
Moslems, bei ihrer Fahrlaſſtgkeit und ihrer ausgeſprochenen Verachtung der Hunde
ſehr ſchlecht zu Hütern dieſer Thiere eignen, ſo war ſie froh, einen Europäer zu
finden, dem ſie dieſes wichtige Amt anvertrauen konnte und der zugleich nicht vor
den Gefahren einer Reiſe nach dem Sudan zurückbebte. So wurde denn der junge
Krauß (ſo hieß der kleine Vagabond) einſtweilen als Hundehüter in Dienſt ge
nommen, in welcher Eigenſchaft er auch mit Frl. Tinne am 28. Jan. nach Feſan
aufbrach dürfte aber wahrſcheinlich denn beſagter Hund wird im ungeſunden
Sudan ohne Zweifel bald das Seitliche geſegnet haben zu einer wichtigeren
Stelle in der Karawane der merkwürdigen Holländerin avanciren. Er ſcheint ein
ganz intelligenter Burſche zu ſein auch wirklich etwas gelernt zu haben. WerW ob er nicht einmal noch ein berühmter Afrikareiſender wird

Die letzten Berichte von Frl. Tiyns ſind aus Sokna in Feſan, vier oder fünf
Tagereiſen ſüdlich von Bondſchem unter dem Datum des 1. März. Sie rückt
übrigens ſehr langſam vorwärts, was wohl in der Schwierigkeit, eine ſo zahlreiche
Karawane mit dem Nöthigen zu verſorgen, ſeine Erklärung findet. Dr. Nachttgall,
obgleich drei Wochen ſpäter abgereiſt, durfte ſie jetzt bereits uüberholt haben und
jedenfalls lange vor ihr in Feſan ankommen wenn er es nicht vorzieht, in Geſell
ſchaft der intereſſanten Dame ſeine Reiſe zu beenden. Uebrigens wird, wenigſtens
in einer Beziehung, die Reiſe der Holländerin nicht fur die Wiſſenſchaft verloren
ſein. Dieſelbe iſt namlich eine höchſt eifrige Freundin der Botanik und Sammlerin
von Pflanzen, und hat eigens zu letzterem Zweck mehrere Kameele mit Fließpapier
und Pflanzenpreſſen beladen laſſen. Möge ſie eine reichliche Ausbeute zurückbringen,
und ſo endlich einmal die Florg des Sudan, die ſich noch ſo vielfach in Dunkel
hüllt, fur die Wiſſenſchaft eine Errungenſchaft bilden (denn von den bisherigen
Keiſenden war nur Vogel Botaniker, und deſſen Manuſeripte ſind bekanntlich ver

loxen gegangen). JWas endlich die Expedition des dritten und berühmteſten dieſer drei Rei
ſenden Gerhard Rohlfs, betrifft, ſo wird dieſelbe die an Alterthümern ſo reichen
Bezirke von Cyrenaica und Marmarica zum Ziel haben. Die gleichfalls ſehr in
tereſſante Landreiſe um die große Syrte mußte Rohlfs leider aufgeben da ſeine
ſehr gemeſſene Zeit durch die Vorbereitungen für die Expedition Nachtigalls und
Gatrüni's, deren Abreiſe er ſelbſt beiwohnen wollte, hier in Tripolis mehrere
Monate langer als er anfangs in Anſchlag brachte beanſprucht wurde. Rohlfs Reiſe
wird ohne Zweifel ſehr intereſſante Reſultate und deren Veröffentlichung um ſo
mehr Werth haben als ihr die photographiſchen Abbildungen der Ruinen von
Septis magna, Sabratha, Cyrene und andern antiken Städten zur Seite ſtehen
werden die bisher noch niemals photographiſch aufgenommen wurden. Maltzan
bezeichnet es deßhalb als einen höchſt glücklichen Gedanken und als ein verdtenſt
volles Werk daß Rohlfs die Koſten nicht ſcheute, welche das Mitführen eines
Photographen und namentlich der ſo ſchwer zu befördernden Chemikallen in jene

egenden verurſachte. Seinen verlangerten Aufenthalt in Tripolis benutzte der
berühmte Reiſende zu W nach Septis magng und Sabratha und zur photo
graphiſchen Aufnahme dieſer Ruinen. S eAuch eine andere Einzelheit, die vielleicht weniger unwichtig iſt als ſie auf
den erſten Blick erſcheinen mag verdient wohl erwähnt zu werden. Rohlfs faßte
nämlich den uneigennützigen und patriotiſchen Gedanken: die Abreiſe der erſten Ex
pedition welche auf Koſten einer deutſchen Regierung nach dem Sudan ſtattfand
durch ein Feſt zu verherrlichen, dem die geſammte europäiſche Colonie von Tripo
lis beiwohnte Dieſes Feſt hatte nichts gemein mit den gewöhnlichen faden, geſel
ligen Beluſtigungen, ſondern trug einen echt afrikaniſchen Charakter. Es wurde
am Saum der Wuüſte unter den letzten Palmbaäumen der Pflanzungen von Tripo
lis abgehalten und an deſſen Schluß ſetzte ſich Dr. Nachtigall, hoch zu Kamel,
mit ſeiner Karawane in Bewegung um die Einſamkeit der Wuſte gegen die be
lebte Umgebung einer feſtlichgeſtimmten europäiſchen Geſellſchaft auszutauſchen.
Wenn man in Anſchlag bringt daß bisher faſt immer die Deutſchen, welche von
Sripolis aus den Sudan aufſuchten, im Dienſte fremder Regierungen reiſten ſo
wird man den Glanz, womit Rohlfs die Abreiſe der erſten rein deutſchen of
fiziellen Expeditkon umgab, gewiß nicht für überflüſſig ergchten. Derglei
chen an und für ſich vielleicht unbedeutende Aeußerlichkeiten gewinnen in vrienta
liſchen Landern, wo alles an Oſtentativn gewöhnt iſt, eine ganz andere Bedeutung
Der Umſtand, daß Deutſchland endlich einmal anfaängt, auf eigenen Füßen zu ſtehen,
und daß ſich die Deutſchen nicht mehr von Fremden in's Schlepptau nehmen zu
laſſen brauchen konnte kaum ſchlagender dargethan werden als durch das von
Rohlfs erwahlte Mittel.

Theater in Halle.
Unſere diesjährige Oper hat in dem mildeſten und liberalſten Herrſcher der

Welt einen der grimmſten und rückſichtsloſeſten Feinde oder beſſer Concurrenten:
König Fruhling iſt mit ſeinen neuen Deecorationen und kehlfertigen Primadonnen,
den Nachtigallen, um einen Monat zu früh eingezogen und geſtattet nur noch an
vereinzelten Tagen dem regetiongiren Nord freie Bewegung und unſerer Oper
ein gedrängt volles Haus.

Trotz der lenzigen Herrlichkeit hatte die erſte Wiederholung der alten ſchlech
ten Poſſe, von der wir ſprechen wollen ſelbſtverſtändlich ein übervolles Haus er
Relt, nicht doch: Die Hochzeit des Figaro!“ von Meiſter Mozart iſt ja
keine Poſſe ſondern das Muſter einer komiſchen Oper und das Haus war trotz
ringe e Windes ſelbſtverſtändlich bei der erſten Wiederholung kaum zur Halfte

gefüllt. c ren eDie Hochzeit des Figaro iſt ein fein eiſelirtes Stück Arbeit, deſſen muſter
gültige Darſtellung zunachſt eine vollendete Technik bei faſt allen Mitwirkenden

dann aber auch ein Hineinleben in die Charactere und ein Spiel ver
et wie ſelten ein anderes dramatiſchmuſtkaliſches Werk Die letzte Aufführung
ging mit Sicherheit und Präelſion von Statten die einzelnen Partieen ſaßen feſt
nd wurden mit Bravour reprodueirt, das Orcheſter agecompagnirte mit großer
Aeeyrgteſſe und feiner Haltung, ſo daß dem Taetſtocke und ben Blicken des Diri

deſſen Ge genten Weniges in Bezug auf Einhülfe und Correctur zu thun W blieb.
e

Die
Oper ging wie aus einem Guſſe und machte in den Soloſtellen wie in den En

ſembles Freude wenn man auch damit nicht ſagen will daß die höchſten Anforde
rungen Befriedigung fanden Frau PelliSicora führte die Gräfin in geſang
cher wie in mimiſcher Beziehung gut durch und brachte die Partie zur Geltung
Sie ſang mit Geſchmack, weckte Empfindung durch Empfindung, verſtand das Herz
zu feſſeln, zu rühren, hinzureißen. Sie glänzte in den beiden großen Arien, va
mentlich aber im Verein mit Fraul. Greil nach dem Briefduett, das lebhaft
da eapo verlangt, aber nicht gegeben wurde, was wir nur billigen können. Die
Partie der Gräfin iſt ein Prüfſtein; Frau PelliSieorg hat ſich als eine Künſt
lerin bewährt. Wir ſind lange keiner ſo gewandten, ſchelmiſchen, jungfranlich
reizenden Suſanne begegnet, wie in Frl. Greil. Mit ihrem ſchönen Spiel har
monirte ihr Geſang dieſe herrliche Partie war wieder einmal recht geeignet, die
Vorzüge unſerer Dpernſoubrette, ihren hohen, wohlklingenden, leicht anſprechenden
Sopran in günſtigſter Wirkung erſcheinen zu laſſen. Frl. Zimmermann war
ein jugendfriſcher, kecker Cherubim, dem Hoſ' und Wammschen“ allerllebſt an
den. Jhre kräftige anmuthige Stimme verwendete ſie künſtleriſch maßvoll und
eorreet ſo daß der Künſtlerin wiederholt reicher Beifall zu Theil wurde
namentlich rach den beiden Arien. Herr Hienl gab als Figaro wiederum
einen achtenswerthen Beweis ſeiner Künſtlerſchaft; er beſitzt reiche Mittel
und verſteht ſie faſt immer vortheilhaft zu verwenden. Den Graf repräſentirte
Herr Lüben in geſanglicher Beziehung, noch mehr in Bezug auf das Spiel ſelbſt
ſtrengeren Anforderungen gerecht. Wenn wir noch hinzufügen daß auch die klei
neren Partieen zufriedenſtellend beſetzt waren ſo daß ein genugendes Enſempdle er
zielt wurde, dann wird man vielleicht hier und da bedauern dieſer wunderlieb
lichen Mozart'ſchen Oper nicht beigewohnt zu haben.

Einen ähnlichen vortrefflichen Eindruck machte eine zweite Aufführung der ver
gangenen Woche „„Der Troubadour von Verdi. Wir müſſen geſtehen, daß wir
letztgenannten Heros des muſikaliſchen Landes der Citronen wo der Lorbeer gar
nicht ſo hoch ſteht, nur da lieben, wo er über den ſchönen Effeet die wahre menſch
liche Empfindung ſtellt wo ihn die Begeiſterung ergreift und er in tiefwehmäthi
gen oder ſüüßumſtrickenden Melodieen unmittelbar zum Herzen redet, wie es na
mentlich in den letzten Acten des Sroubadours““ häufiger der Fall iſt. Herr
Otto t den Grafen Lung ſehr beifallswürdig trotzdem er wohl nicht Kanz ſo
gut disponirt war wie ſonſt, nach der in einigen Fällen nicht ganz reinen Intona
tion zu ſchließen. Der geſchätzte Künſtler erwirbt ſich in jeder Partie durch den
friſchen Klang ſeiner Stimme, ſeine innige Hingabe an die verſchiedenen Charaet re
ſeine warme Betonung den ungetheilten Beifall des Publieums. Aus der in Rede
ſtehenden Leiſtung heben wir hervor die Scene und Arie in Act II. (vor dem Nonnen
chor), deren Schluß namentlich vorzüglichen Erfolg hatte, im dritten Aet die Seete
und Terzett mit Azuceng und Ferrando, im vierten die erſte Scene und Duett mit
Leonore. Herr Winter erfreute auch als Manrico wieder durch das Schwungvolle
und Feurige das alle ſeine Leiſtungen hebt und durchgluht. Er fand reichen Bei
fall an den geeigneten Stellen, namentlich nach dem Schluſſe des erſten Actes, der
Seene und Duett mit Azucena im zweiten Acte dem Sextett, dem Schluſſe des
dritten Actes: O ſchrecklich! Ich kann es faſſen kaum der ſchönen, ſehr gut
geſungenen Stelle Aetk IV. „Schon naht die Todesſtunde.““ Der Künſtler hat
eine ſehr verſtändliche Text Ausſprache um ſo mehr fühlen wir uns ihn zu
chen. veranlaßt etwas gufmerkſamer auf die einzigen Fehler bei en und u zu ſein.
Hätte Frl. Zimmermann nicht vorher ſchotz die Gunſt des Publieums beſeſſen:
mit der Leonore wurde ſie dieſelbe ſicher ſchnell erobert haben. Das war in jeder
Beziehung eine gediegene Leiſtung! Gleich die erſte Cavatine fand rauſchenden Bei
fall und in dieſer Weiſe ging es faſt das ganze Stüce hindurch. Die Azuceng der
Frau PelliSieora war von chargeteriſtiſcher Färbung in Geſang und Spiel
und von durchſchlagender Wirkung. Wir erwähnen die Canzone des zweiten Aets,die folgende Scene Arioſo und Duett, die Scene mit Terzett zu Anſing des drit

ten Actes namentlich: „Dort verlebt' ich trube Stunden u. ſ. w. und die Lei
ſtung im Fingle. An die Genannten ſchloß ſich beifallswürdig Herr Hienl (Fer
rando); nur ſiel diesmal hier und da ein leiſes Tremoliren auf was auf die Jn
tonatlon nicht ohne Einfluß bleiben konnte. Abgeſehen davon zeigte ſich der Künſt
ler auch in dieſer Partie ſehr brav. Herr Schwendt verdarb ſeine undankbare
Rolle in keiner Weiſe; Herr Hiepe als alter Zigeuner war mehr am Platze, als
die Vertreter des Boten und der Jnez. Die Krieger und Zigeunerchöre waren
befriedigend, der Chor der Nonnen nach deutſchem Gefühl etwas zu ſchnell im
Tempo. Eine ſtörende Unterbrechung nach der Romanze des Aten Actes konnte
wohl in Wegfall kommen. Die verſchiedenen Herausrufe haben wir nicht gezählt
das Publicum zeigte ſich hochbefriedigt und kargte nicht mit ſeinem Applauſe, ob
gleich auch manche ſchöngeſüngene Stelle kein Bravo fand. Wiederholungen von
„„Czaar und Zimmermann und „Freiſchütz““ Herr Winter Max, Fri. Zim
mermann Agathe) ſind als die dem „„Droubgdour folgenden Vorſtellungen
zu erwähnen. Der „„Freiſchütz“ bewährte abermals ſeine glänzende Zugkraft und
das ſchlechte Sonntagswetter half auch noch dem Coneurrenten Frühling einmal
ein Schnippchen zu ſchiagen.

Petroleum.
Berlin (26. April): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. April 7 Bf. pr. April Mai
7 Bf., pr. Sept. Oct. 8 F. Hamburg: Still, loes 14 a 15 er.April 14 pr. Mai Juli 14 pr. Aug. Dec. 16 Breunten: Raffnirt
Standard loco 697, à 6 Ankwerpen: Ruhig. Weiße Type loco
53, pr. April 53, pr. Sept. Dec. 58. New-Vork (24. April): Raffinirt in
New-Vork 32 do. in Philadelphig 32

Zucker.
Paris (26. Aprih)? Runkelrüben Zucker pr. eompt. 69,50, pr. Mai Au

70,50. Amſte r dam: Ruhiger. London (24. April): Flgu. Eine ſchwim
mende Ladung Havannag Nr. 9 wurde zu 26 s. für das Ver. Konigreich verkauft.

NewYork Havanng Zucker Nr. 12. I2 Havpagnng: Nr. 12. 8
Londoner Wechſel 12/,

t

l

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.

Aronprinuz. Die Hrrn. Rent. v. Kettelhoth a. Aachen u. Fürſtenhein m. Faan
a. Amerika. Hr. Baron v. Müller m. Fam. a. Mecklenburg. Hr. Direet.
Jorgie a. Münſter. Hr. Jngen, Kieſter g. Meiningen. Hr. Dr. Gärtner a.
a. Prag. Die Herrn. Kaufl. Scholle g. Leipzig, Bauer a. Altenburg Mathai
a. Frankfurt, Beißemann a. Berlin, Michels a. Cöln.Stadt Airicta. Hr. Jngen. Peters a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Geil a. räbeg
Hr. Rent. Meyersdorf a. Leirzig. Die Hrrn. Kauſi. Marxen a. Stade Lo
wenberg u. Loeſer a. Berlin Poehler a. Leipzig Valk g. Cöln Buderus a
Friedrichshuütte, Tietger g. Nördlingen.

Goldner King. Hr. Rent. Röder g. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Böhnert a.
Grafenberg. Die Hrrn. Kaufl. Lachmund g. Wiehe Joſephſon a. r
Holſt a. Bremen, Biegen a. Oeſtrich, Auguſtin a. Hamburg Preller a. Göß
s anvei a. Leipz g/ Jonas a. Magdeburg, Mutſch a. Erfurt Schönfeld a.

iſenach.Golangr Löwe. Hr. Sutsbeſ. Ulrich a. Königsberg. Die Hrru. Kauf Kege
a. Wurzen, Lampe, Pöhler u. Schnabel a. Leipzig, Haan a. Erfurt Hutman

a. Dresden, Reidhardt u. Schüler a. Magdeburg, Thtele a. Chemnitz.
Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wulffen a. Pietzpuhl. Frau Oberſt

Lieut. Heyer m. Sohn a. Torgau. Hr. Partit. Lichtenſtein a. Dresden.
Rent. Pieper g. Gotha. Hr. Fabrik. Geyer a. Breslau. Hr. Siud. Benneat
g. Berlin. Die Hrrn. Kaufi. Ludwig g. Stuttgart Hummel a. Offenbach
Maclzewski a. Berlin Buſching a. Chemnitz Werner a. Vverde Evbeling a.
Brünn, Maper g. Leipzig Erntt a. Gretfswald, Helfer a. Mainz.



b. es Hötel. Hr. Direct. Jacob a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Keulmann“ a.den e Hr. J ſp. Cear a. Frankfurt a/ M. Hr. Baumſtr. We a. Witzen alliſcher Tages Kalender.
Anforde hauſen. Hr. pract. Arzt Hr. Cramer g. Zurich. Die Hrrn. Kaufl. Epers a. Mittwoch den 28. April hy geſang Erefeld, Weiß a. Culmbach Schliſinger a. Mainz Klaus a. Quedlinburg, Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Geltung. Kerkowski a. Leipzig Münzer a. Ronnehurg, Sommer a. Braunſchweig Lotze Zoologiſches Muſeum: Nm. I im Univerſſtäts Gebäude 2 Tr.
das Herz g. Aachen, Lichtenf. d a. Erfurt. Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
rien ar Goldene Rose. Hr. Akadem. v. Meyern a. Freiberg. Hr. Forſteand. Block Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3—4.
s lebhaft a. Tharandt. Hr. Fabrik. Scheer a. Cöelin. Die Hrru. Kaufl. Loeblich Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
n. Die a. Leipzig, Otto a. Naumburg u Otto a Erfurt. Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ne Künſte Bussisgeher Hof. Hr. Dr. med. Mahn a. Göttingen. Hr. Sutsbeſ. Krauſe Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8—12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.
zfraäulich e g. Staßfurt. Hr. Jngen. Jusdall g. Jerxheim. Hr. Beamt. Haaß m. Gem. Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
piel har a. Gotha. Die Herrn. Kaufl. Bettelhäuſer a. Cöthen Wiener a. Dortmund, Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
net die Muller g. Meerane. Handwerkerbildungsverein: Ab. 8- 10 große Märkerſtraße 21.rechenden Schmiüdt's Hötel. Hr. Agent Heller u. Hr. Fabrik. Schmidt a. Berlin. Die Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter
un war Hrrn. Kaufl. Berger a. Aachen, Schröder a. Magdeburg, Cohn a. Erfurt, Rö richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring).
bſt an diger a. Bremen. Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ringvoll R R Tararerhte Wert n In 8 er Stadt Hamburg.wurde i i Juriſtiſcher Verein: Sitzung im „„goldnen Ring“!.viederun Telegraphiſche Coursber icte v Herrn obert hens. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8— 10 Turnſtunde im „Roſenthal“.

v Derliter Jude vorie enel Tiot i i ha v 5 9 Pr. Staats Anleihe 102 A. do. 93 Sorge ar ebungsſundetin Freyberge Garten
die klei 3 e S uldſcheine 83. Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 42, in „Bad Wittekindm v a u 4 Fonds Oeſterr. 60er Looſe 82. Jtalieniſche Anleihe 552 h Ver d tig Borgia“, große Oper
inderlieh merik. e 87 Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Iriſch römiſche Bäder: für HerrenEiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 108. Vergiſch Märkiſche täglich 8, ar ühr e a en Uhr.
der ver 129 BerlinAnhalt 179. BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 184 Berlln Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Taäges. Sonn und Felertags Nach
daß wir Stettin 131 BreslauSchweidnitz 109 CölnMinden 117 CoſelOderb. 105. mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

beer gar Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 135. Magdeburg Leipziger 194. errrreee„menſch Rainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 63 Oberſchleſiſche 1747. Oefterr Eisenbahn fahrten. (C Courierzug s Schnellzug Per
ehmüthi n 189 Oeſterr. Lombarden 127. Rechte Oderufer 87 Rheiniſche 113 ſonenzug, G S gemiſchter Zug.) Ab ang in der Richtung nache es na hüringer 1352 Berlin 4 15 M. Vm. 7 i 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (P),
d Herr Bänken. 41 HvpothekenCertiſicate 100/,. Preuß. Hypoth.Actien 108 5 64 M. Nm. Se 6 U. 10 M. Ab. (0).
t eher Cenrſ e. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter Leipgg e P S n. M 23 V 2 R m Ja

e 1 20 M. 4 U. Ab. 8 U.durch den dem kurz 142 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 28 Wien kurz 84 45 M. Ab. mer W
daraet. re Bremen kurz 1118/,. Paris 81 Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S)/ 8 U. 50 M. Vm. (2), 1 U. 25 M. Nm.
in Rede Berliner Getreide- Börſe. 5 U. 55Ponnen Roggen. Tendenz Loco 49 Frühjahr 49 Mai Juni 48 Juni Lötdie Seete Juli 48 Göttingen (über Nordhauſ)uett mit Rüböl. Laufender Monat 10i2 Herbſt 11,.vungvolle Spiritus. Tendenz Lveo 16 Frühjahe 16 Mai Juni 16
hen Bei Kündigung 60,000 Quart. 1 u. 50 M. Nm.letes, der S 5Nuſſe des e S h Holz Auction.ſehr gut Bee e et Bekanntmachungen. u ubholz Verkauf.

h Bekannt „Nontag den 10. Mai ar. ſollen von Vor Aus dem Forſtort Heun, an der LauchaVſeſen anntmachung. mittags 9 Uhr in dem Hahnſſchen Gaſthofe Bibraer Chauſſee gelegen, ſollen eir a
in jeder Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Jnſtru zu Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer aus der 280 Stück Eichen 8—40“ lang, 8 82“ ſtark

aden Bel mentenſchleifers Engelmann gehörige, Trö Hauung Burghagen öffentlich meiſtbietend worunter 50 Stück ſich be
ieeng der del Nr. 7b belegene, im Hypothekenbuche von verkauft werden, als: finden, welche zu Böttcher

T Halle Nr. 773 verzeichnete Hausgrundſtück, ca. 297 Stück Eichen mit ca. 25,000 Cbfß., holz nutbar,
des drit ſoll erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Sub s Ahorn, 3 Eichen, zu Mühlwellen paſſend,
die Lel haſtation in dem hierzu 5 Spitzahorn, 24 26 lang, W 30n er am 2. Juni d. J. 3 Ulwmen, ſtarkVormittag 11 Uhr Fſchen, 20 Weißbuchendantegee an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 33 4 Elsbeeren, 35 Klftr. Eichen u. Buchen Scheit
latze, als vor dem Kreisgerichts Rath Winkler anſte 8 Reothbuchen, 60 Schock Eichen u. Buchen Abraum
re waren henden Termine verkauft werden wozu Bieter 166 Birken, Freitag den 7. Mai d. Jre mit dem Bemerken eingeladen werden daß von 21 Acgspen, früh 9 üb r
gezählt u Faufgeldern 1800 rei pünktlicher Zins 2 Erlen, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer

auſe, ob Zahlung mindeſtens 2 Jahre unkündbar ſtehen 20 Leiterbäume, den. Der Verkauf beginnt mit dem Nutzhoiz.
e e ehe An 1 Klftr. ren rwpotz Das Brennholz kommt von 2 Uhr Nachmittag
lungen 7 r pen do. ab zur Verſtein Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung Der Herr Förſter Podewelz in Braun ren April 1869

z einmal Bekanntmachung. ſchwende iſt beauftragt, die hier verzeichneten Der Förſter Abeſſer.De t Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.vier e e iſt e von t Die Verkaufsbedingungen werden bei Eröfft e e n nete n e e t e e. Batkhaus- Verpachtung
t gen. Es wird ergebenſt gebeten von ſn Wege d e e. Angeld gleich Der Gutsveſtter Herr Albert Sachſe in
Raffnirt derzeitigen Aufenthalksorte Nachricht hierher im Termine anzuzablen hat. Burgsvöorf keabſichtigt ſein daſelbſt belegenes
yve les zu geben Wippra, den 23. April 1869 Backhaus auf eine Periode von drei, nach Beſßnirt in Halle, den 23 April 1869 Der Oberfoörſter finden auch ſechs Jahren, zu verpachten und hat

Die Polizei Verwaltung. gez. Hoffmann. zu dieſem Behuf Termin auf

Auguſt e d. 1. Mai e. Mittags 1 Uhren K6 Nothwendiger Verkauf. Bekanntmachung im Gaſthof zu Burgsdorf anberaumt. Jch
eerkauſt. önigl. Kreisgerichts-Commiſſion l Zur Verdingung der Arbeiten nd Lieferun lade Pachtluſtige ein und bemerke, daß im Ort
s O zit Weißenfels. e um Gauſſeemts en Ausbau des Commu, n zweites Backhaus nicht exiſtirt und daß die

as dem Handarbeiter Chriſtian Kahl n 9 mm Hedingungen im Termin eröffnet werden.zu Weißenfels gehörige, in der Nicolaivor- nicationsweges von der Berlin Caſſeler Straße Eisleben, den 26. April 1869
u sub No. 424. kataſtrirte Wohn Ter a nach Dittichenrode, iſt ein Der Hrivanfekretoir n Agent

zu Woi f ä ickeet gen Ton e auf Mitt wo den 5. g cr. Schwennicke.er g. zufolge der neb othekenſchein in un ormittags 10 Ubre e VBucrere VerraußLübeck von Vor r a b mer hierdurch eingeladen werden. Zeichnungen e vorgerücktem Alter und e deten
de Lo Ah ordenrn r mittags 1 r a und Koſtenanſchlag können während der Dienſt Familienangelegenheiten iſt Unterzeichneter ge
derus a aſit entlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 ſub ſtund kg R z ſeh r er Sienſt. ſonnen, ſeine allhier zu Dorf Als leben ge

in werden. z er e e s legene Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen,
Wein pot vier welche wegen einer aus dem Hy Nen indem derſelbe in einer Reihe von 32 Jahrenn a enbüche nicht erſchttichen Reatforderung Gräflich Stolberg ſche Nent. Kammer. Elbſtſtändig mit gutem Erfolge das Geſchäft bis
nfeld a. ihr en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Bieler. her betrieben hat, und Mitte des beſagten Orts

a Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte liegt, auch würden nur 600 800 Anzah
5 ne Ein hieſiges in der Nähe des Waiſenhauſes lung erforderlich ſein, das andere kann auf demauf ben unbekannte Realprätendenten werden und der neuen Promenade belegenes Haus Grundſtück längere Zeit ſtehen bleiben. Reelle
Oberſt i oten, ſich bei Vermeikung der Präcluſton grundſtück mit 8 Stuben, 12 Kammern 6 Selhbſtkäufer können täglich mit mir in Unter
n. Hr. in dieſem Termine zu melden. Küchen, Bodenraum, Keller, Waſchhaus, handlung treten, wo das Weitere darüber münd
n Afenfels, den 19. Febr. 1869. Waſſerleitung und ſonſtigen Zubehörungen iſt lich mitgetheilt werden wird.
ne önigl. Kreisgerichts- Commiſſion J. aus freier Hand zu verkaufen durch Dorf Alsleben, den 25. April 1869.

Fettback. Juſtiz Rath Fritſch. Friedrich Schubert Bäcker Meiſter.



Dem bauenden Publikum empfiehlt sich zur Ausarbeitung jeder Art bau-
cher Zeichnungen, Kostenberechnungen ete.
das Atelier für Architelctuur in decorg-

tüwes Teichnen vor Sfolf,
Merrenstrasse Nr. 2.

ſeinen don Wehen Kanada
der Firma

Ileuricus Oldenkott I. Doon C C
te Ameterdam

F empfehlen H. Chr. Werther Otfe in Halle a Saale, Brüderstrasse 16,

5 Otto Thieme Geiststrasse 13.Half Canaster à 7 Camaster No. 1 à 12T Zoors Varimas No. IH Zoors Varinas No. OBei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung e

S nach Wunsch des Bestellers. S
Epileptische Krämpfe gen

Die Braunkohlengrube „Frohe Zukunft“ bei
Halle fördert auf dem Maſchinenſchachte in re
der Nähe des Galgenberges ſehr gute Form e e
Eohle und wird die Tonne mit 4 S ver
kauft, ſowie der Abfuhr beſtens empfohlen.

Die Verwaltung.Guts Verkauf. Passagierbeförderung
J z zIn fruchtbarer, angenehmer Gegend des Leip von Güstay Böhme Co. in Hamburg

ziger Kreiſes iſt ein Landgut mit guten Ge am 1. und 15. jeden Monats
bäuden und ſehr gutem lebenden und todten direct
Inventar zu verkaufen. Daſſelbe liegt an einer (nicht über England)

C d t äSee rete z. de von Siädien mit ihn Pamnharg nach New Vork und Quebec-

Die zu unſerer Linie gehörenden 20 gro

heilt der Specislarzt für Epilepsie Dr. 9. Killisch

An Arxeal enthält es: circa 30 Acker ſehr

w. Knorpel-Koblen, Nuss-

gute Felder, 3 Acker Wieſen und Acker Holz.
Steuer Cinheiten 593. Näheres auf portofreie
Anfragen unter M. A. 100. poste restante
Wurgen.

RBRitterguts- Verkauf.
Eins der prächtigſten Rittergüter, wie wohl

ein zweites kaum zu finden, auf dem reizendſten
Punkte des herrlichen Elbthals in ganz unmit-
telbarer Nähe der Reſidenz Dresden, ſoll ſo-
fort wie es ſteht und liegt bei 50,000 An
zahlung verkauft werden. Das Gut iſt in beſtem
Stande hat Park Gärten, Schloß und vor
zügliche Gebäuve, wie ausgezeichneten Boden.
Spezielles durch Jnſpector Br. Seifert in
Königsbrück via Dresden.

Ein neu erbautes, an der Promenade in
Eilenburg belegenes, elegant eingerichtetes
Wohnhaus außer einer SouterrainWohnung
aus 6. Stuben, 5 Kammern 2 Küchen beſte
hend, mit Waſchhaus und ſchönem Garten, für
eine noble Herrſchaft geeignet, ſoll ſofort verkauft
werden durch

ßen dreimaſtigen Segelſchiffe, eigends
zu der Fahrt erbaut und auf das Beſte einge
richtet und ausgerüſtet, werden regelmäßig wie

oben von uns expedirt, und können wir ſie Aus
wanderern ganz beſonders empfehlen.

Nähere Auskunft ertheilen unſere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Gustav Böhme G Co.,
conceſſionirte Expedienten in Hamburg.

Sonntag den 2. Mai o. bekomme
ich einen großen Transport engli-
sche Reit- und Wagen-Pferde,
unter denen mehrere Cops, für ſchwe
res Gewicht geeignet, ſind.
J. Heidemann in Aschersleben.

Friedrich Meißner in Eilenburg.
Eine frequente Reſtauration mit reizender

Ausſicht über das Muldethal, dicht bei dem im
Bau begriffenen Bahnhofe der Stadt Eilen
vurg an einem großen Einſchnitte der Eiſen
bahn und unweit einer bedeutenden Brücken
bauſtelle belegen, ſoll mit 1500 Anzahlung
verkauft werden Und bietet einem thätigen Re
ſtaurateur, da der Verkehr täglich im Zunehmen
iſt, Gelegenheit eines flotten Geſchäfts
res franco beim

r 2Zimmermeiſter Höhne in Eilenburg.

Nähe

Ein neues herrſchaftl., in dem geſ. Stadtth.
v. Halle a/S. beleg. Haus iſt unter günſtig.
Sedingungen zu verkaufen durch Rage-
dorm, Halle a S., gr. Steinſtr. 46. T

s J
Ein in einer Herzegl. Reſidenzſtadt (an

der Eiſenbahn) gelegenes Hötel T. Ranges wünſcht
der bejahrte Beſitzer mit vollem Jnventar zu
verkaufen.
Gaſtzimmer, Speiſeſaal, Eiskeller, hat bedeu-
tende Stallung und ſoll mit 6000 Anzah-
lung überg ben werden.

J. F. W. Sattler in Oelitzſch.

Es enthält 28 Fremdenzimmer, 2

Ein junger, unverheiratheter Oeconom, in den
30er Jahren ſtehend, welcher bereits über 8 Jahr
auf einem Rittergute als Jnſpektor war, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen baldigſt anderweit
Stellung. Gefällige Offerten werden unter Cl.
S. Nr. 100. poste rest. Kösen erbeten.

e e e ee

licher u. ſtädtiſcher Lage vereint, ſind möbl.
ſchöne Wohnungen im Ganzen oder einzeln
f. d. Sommermonate zu vermiethen. Nähe

Recke, Klempnermeiſter,
Schmeerſtraße 24.

e

I res bei

e

Mählen- Verkauf.
Eine Mühle in der Stadt Tharandt, nahe

bei Oresden, an der Cyemnitzer Eiſenbahn
gelegen mit ausyaltendem Waſſer, herrſchaft

lichen Gebäuden, ſoll Berhäliniſſe halber für
An billigen Preis von 18 000 mit 4 bis
5000 Anzahlung ſo'ort verkauft werden.
Alles Nahere iſt beim Schloßmühlenbeſitzer
daſelbſt zu erfragen
GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn einen Hauſe das die Vorzüge länd

Land- u. Nasser-Feuerwerk,
Bengalische Flammen,
uminations-Laternen,

Gr. Ulrichsstr. 42. C. F. Ritter.
T Bremn-Nat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Berug

t. u en aller Unkosten Eisenb. -Anschluss
verkn. Mann Söhne im Detail am Preis werthesten

a a f. 1 BerlWasch Nuss à 6 J9 9 25
NMäürtel- faustgr. Steke à 6 4 Sehlfl.

Braunkohblensteine 92 C. a 3 k. 25 Stok.,
Brennholz z. Anmachen à 5 E. 15 Seheit.

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Schffl. in Säcken,
2 extra sohriftl. Best. in d. 10 Briefk. Prompi
erledigt. Lowries- Preise billiger Delitzseh. Str. 7.

Dr. Pattison's
Gichtw' atte

lindert ſofort und heilt ſchnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und
Zahnſchmerzen Kopf, Hand und Kniegicht,

Gliederreißen, Rücken und Lendenweh
In Packeten zu S Sgr. und halben zu S Sgr.
bei Hentze Schmeerſtr. 36.
Auf dem Rittergute Gerbſtädt liegen wegen

Anlegung einer eiſernen Waſſerleitung circa
400 Ifde. Fuß tannene Leitungsröhren
zum Verkauf. Dieſelben ſind auf 27, Zoll ge
bohrt und faſt noch neit, da faſt alle innerhalb
der letzten zwei Jahre beſchafft wurden.

1 ſchwerer Bulle und 2 fette
Ochsen ſtehen zu verkaufen in der
Clauſe vor Merſeburg.

Eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene Ma
ſchine zur Waſſerhebung incl. Pumpenſetzen von
8 bis 10 Pfertekraft, locomobil oder feſtſtehend,

Gefällige Offerten ſindwird zu kaufen geſucht.
bis 5. Mai er. zu richten an den Steiger
Henze zu Radis b. Gräfenhainichen

Ein zweiflügliches Thor, 8 Fuß hoch und 16
Fuß breit mit vollſtändigem ſehr gutem Be
ſchlag, Eirgangsthür zum Verſchließen c. ſteht
preiswerth zum Verkauf

Wuchererſtraße 6 in Halle a/S.
Jn einer größeren Fabrikſtadt iſt ein mit

beſter Kundſchaft verſehenes Schloſſergeſchäft zu
verkaufen. Die Uebernahme kann ſofort erfol
gen. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An
fragen Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

atten, Fänee, Schwaben etc.
werden ſicher und gänzlich vertilgt,

Güſtpillen gegen Mamnster, ganz pro
bat, WWanzentoch, echt u. unfehlbar, nur
bei D. Velter, Chemiker, Bärgasse 4.
Friſcher Wortland- Cement iſt ange
kommen. Ferd. MlälIe.

Aetznatron zum Seiſfelochen
empfiehlt Ferd. Mille
Feinſte Salzbutter

in regelmäßigen Wochenlieferungen offerirt zun
billigſten Preiſe J. Löber,

Apotheker in Oornburg.

Bad Wittekind.
Mittwoch d. 28. April Nachmittags 4 Uhr

Concertvom Muſikchor des Königl. Schlesw. -Holſt-

Lochau.
Sonntag,

ſchießen nebſt Tanzvergnügen, wozu
freundlichſt einladet C. Pohler.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer MeldungHeute Mittag 12 Uhr wurde unſere liebe
Enkelin Marie geborne Schomburg ver
ehelichte Föſe von einem geſunden kräftigen
Knaben geſund und glücklich entbunden.

Halle, den 27. April 1869.
Jnuſpektor Hänert und Frau.

als den 2. Mai, Sternſchie

I
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